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Abbruch der Verhandlungen? — die deulſchen 


Der „Kurjer Polski“ ſchreibt zu den deutſch⸗polniſchen Ver- 


handlungen: i 

` „Am 11. Oktober werden die Verhandlungen 70 or nn 
und Deutſchland über den Abſchluß eines Handelsverkrage Pa 
aufgenommen. Die polniſche Führung bleibt 8 Re 1 
Händen Dr. Prad zynskis, und auch in der Führung a ne 
ſchen Delegation ift keine Aenderung vorgeſehen. Außer 
reinen Handelsfragen wird die Angelegenheit der pre = 
arbeiter und der Sozialverſicherungen zur Beratung kommen. 


Es ijt bereits öffentliches Geheimnis, daß die Ausſichten auf 
eine günſtige e Beendigung der Ver⸗ 
handlungen gegenwärtig nicht groß find. Im 


einer friſtloſen 


& i 8 E pi b mi 
Hegenteil, alles deutet darauf hin, daß mit let Sehnde 


Hinausſchiebung oder gar mit dem Abbruch 
en zu ie ift. a ig ber Bel 
e polniſche öffentliche Meinung verfolgt den Gan E 
handlungen, die ſich eier lich ſchon jett der Unterzeichnung der 
Pariſer Konvention vom 9. Juli 1920 reſultatlos hinſchleppen, mit 
lebhaftem Intereſſe. Es ift nun die Zeit gekommen, 
wir endlich entſchiedene Aufklärungen verlangen 
müſſen. Was die Verzögerung betrifft, jo kommen wirt⸗ 
ſchaftspolftiſche Faktoren in Betracht. Eine nicht ge- 
ringe Rolle ſpielt aber auch das pſychologiſche Moment. Di 
eee Y ar überzeugt davon, daß jie für Geld von Polen grö⸗ 
5. oder kleine politiſche Zugeſtändniſſe werden erlangen können. 
Wenn die n er noch vor ihrem Eintritt in den Völkerbund 
mit Belgien Verhandlungen über den Abkauf von Eupen u 
A lee e nach Thel 9 om es auch kein ü 
B ſie jetzt Thoiry in diejer rzeugung beſtärkt worden 
ſind und r en Deutſchland die Suggeſtion Plat en fonnte, 
daß in der Politik . ſei. (1) vorliegenden 
Fale find die Gedankengänge der Deutſchen ganz einfach. 
Sie je vermutlich jo aus: „Die finanzielle Lage Polens iſt 
vorläufig nicht die ſchlechteſte, und die Wirtſchafts⸗ 


Jene geſtaltet fih günjtig. Unter fol Umſtänden it 
utſchen Geſichts⸗ 


die W eines günſtigen Vertrages vom 
punkt zweifelhaft. $ mögen fie lieber ein Verzö⸗ 
. „um jederzeit, wenn fih die wirtſchaftliche Kon- 
jentie Polens berſchlechtert haben wird, was nach Meimung 
Dee na en en Wen ang ie chen ere 
eintreten wird, einen finanzie Druck auszuüben, um eine Reihe 
von ac ago Zugeſtändniſſen zu erlangen. 5 

Darüber muß man ſich klar ſein, um die Verhandlungslinie 
und die Haltung der polniſchen Vertreter beurteilen zu können. 
Polen iſt natürlich weit entfernt davon, auf einen Vertrag einzu⸗ 
gehen, der ihm von den Deutſchen ä aufgezwungen wird. Ein 
Handelsvertrag zwiſchen und Polen und Deutſchland iſt, vom Ge⸗ 
ſichtspunkt unſerer Landwirtſchaft, der Berginduſtrie und des Holz⸗ 
weſens betrachtet, erwünſcht. Aber ſein Abſchluß kann nur 
dann erfolgen, wenn wir Bedingungen erlangen. In der 
deutſchen Führung der Verhandlungen treten zwei Momente be⸗ 
ſonders hervor: die Hervorkehrung rein politiſcher Elemente und 
eine geradezu unwahrſcheinliche Habgier. (1) Die Lifte 
der Waren, die die Deutſchen nach Polen einführen wollen, umfaßt 
einige hundert Pofitionen. Der Abſchluß des Vertrages ijt vom 
Geſichtspunkt unſeres Wirtſchaftslebens wohl willkommen, 
aber wir können ihn nicht mit politiſchen Zugeſtändniſſen erkaufen. 
Wenn die Deutſchen auf eine Verzögerung hinarbeiten, dann können 
wir dasſelbe tun und ebenfalls abwarten. Dabei iſt daran zu er⸗ 
innern, daß die „Times“ ſeinerzeit bei der Beſprechung des Ver- 
trages den Standpunkt Polens unterſtützt haben.“ 

* 


Was das Ur merkwürdige „politi rderungen“ 
ſein? Worin bestehe wur bloß die e e ZUR 


Zur deutſch⸗polniſchen Annäherung. 

Unter tätiger Mitwirkung der Warſchauer Abteilung der „Eng⸗ 
liſch⸗amerikaniſchen Miſſion der Friedensfreunde“ findet in dieſer 
Woche eine etwa Stägige Zuſammenkunſt von deutſchen und pol⸗ 
niſchen Pazifiſten aus den Kreiſen der ſtudierenden Jugend in War⸗ 
ſchau ſtatt. 19 Studenten der Königsberger Univerſität, meh⸗ 
rere Studenten aus Berlin, ſowie einige katholiſche Geiſtliche aus 
Breslau und Belgien find in Warſchau eingetroffen. Es finden 
täglich Vorleſungen von polniſchen Profeſſoren in deutſcher Sprache 
aus der Geſchichte Polens, aus der Literatur, über die ſchönen 
Künſte uſw. ſtatt, außerdem Führungen und Ausflüge. 


Polniſcher Nachruf für den Biſchof 
p Rojentreter. | 
Die deutſchen Katholiken in Pommerellen. 
folgengt „Rurjer Poznanski“ widmet dem Biſchof Roſentreter 
Seel, n Nachruf: „Der Biſchof Roſentreter iſt als Menſch und 
Dieſer der zu beurteilen. Von Geburt war er Koſchneider. 
ingem Stamm ift vor Jahrhunderten aus Weſtfalen nach Polen 
belbung un, gong. amang geworden n en aea 
Pas bergern“ 5 fe ſich nicht böten e, ob⸗ 
u ſt e ha fte K Zu 


jen 
ens 


—— — G6ͤĩ— 


I fle 0 


Er war kein Opportunifl. 
Ms 255 recht Pi, He Me jore 
: Pan ETT iger der Germanir] arre iy 

i keit 5 88 B bürokratiſche Engherzigkeit nicht leiden. 
Ein charakteriſtiſches Beiſpiel dafür war der Prozeß der Philaräten 
und Philomaten, deſſen 25. Jahrestag vor kürzer Zeit gefeiert 
wurde. Mit Anerkennung hat man hervorgehoben, daß der ver⸗ 
ſtorbene Würdenträger aus dem Geiſtlichen Seminar Klerfker, die 
in den Prozeß verwickelt waren, nicht ausſchloß, wenngleich man 
es bon ihm berlangte. Er ließ fie alle Geiſtliche und eifrige Ber- 
fechter des Polentums bleiben. Aber trotzdem war er ih 

erzeugter Germaniſator. In dieſer Besichnn dr 
#2 Ciner der gefährlichſten Männer geweſen, weil er DaS Deua 
Fiia nicht unter dem Geſichtspunkt bürokratiſchen Cen he die 
rn auf der breiten traditionellen Plattform verbreltet Ai Nor 
vom habgierigen Geiſt der deutſchen Kultur gegeichn uch 
lem hat er der Geistlichkeit keine kenge nner then auch in 
atholiſche Arbeit geſtattet, alb e Arbeiter ⸗ 
Vommerellen keine volnifch-katboliſchen 


halten können, 


daldie ſprachliche Zugeh 


„Gedankengänge“. — Wir lönnen auch warten. 


und Handwerkspereinigun ý hat. Es 
nr, ; gen gegeben 7 
wurden, ſoweit ich mich erinnern kann, keine polniſch⸗katholiſchen 
Tagungen abgehalten, überhaupt iſt nichts getan worden, was 
die Bevölkerung in der polniſch⸗katholiſchen Tradition hätte er- 


Er kümmerte ſich nicht einmal um die unſchuldigſten Ge- 
meindevereine polniſchen Eharakters. Er duldete ſie 
e e a0 palin, bag fe . . Te Di 
55 a fe en. . rettern vernagelt“ war, d. h. auf den 

. In den Städten und Kolonie it Eiſenbahnknotenpunkten 
lähmte er die Arbeit durch Beſe zung ur Bien mit 
deutſchen Seelſorgern. Geiſtliche mit ausgeſprochen 
pol niſcher e n erhielten entweder ar 
feine Propfteien oder Vorfpfründen, die die deutſche Aus⸗ 


PER Se peannt 
Der Verſtorbene war ein Bekenner des Grundſatzes, 
daß nicht nur die Eltern, ſondern 7 7 a Seelſorg 35 u er 
N A örigkeit des Kindes zu ent- 
ſcheiden hätten. Im Sinne dieſes Grundſatzes reihte man 
maſſenweiſe polniſche Kinder in den deutſchen Konfirmanden⸗ 
unterricht ein. Die nationalen Verwüſtungen dieſer ziel⸗ 
bewußten und weitgeſteckten Arbeit waren ungeheuer. Von 
Jahr zu Jahr wurden die deutſchen Gottesdi in den Gemein⸗ 
den vermehrt, und bis dahin vein polniſche Sprengel ver⸗ 


wandelte man in gemiſchte Gemeinden, um jede Polen⸗ 
nd tums benen zu unterdrücken. Dieſe verſteckte, ziel ⸗ 
bewußte Germaniſation entzweite die Rei der Geiſt⸗ 
lichkeit. Es gab oft laute Proteſte der Geiſtlichkeit en dieſe 
Arbeit, in denen ſich beſonders der Propſt Batte aus no 


dienſte N nees wurden für die Wiedererlan⸗ 


Er und ſein Vorgänger haben 
Pommerellen ſo zu ver 
zehnte bedürfen wird, b 
polniſche Leben dort die jahrhu 


ſchüttelt haben wird. 


„ in . 
on dort begab er im 
— Sta yi nge 177 1925 
Unter Klängen der Kirchenglocken arciſzewski fi 
ug, zu ber el begab ſich der Primas mit feiner 
or der Kirche 
datlichen 
ie a b 
jewode Bnins ki, 
inn N 3 
N an n om wu 8 
Der Crabifhof verrichtete ein kurzes Gebet 


Thron 
925 P 
; Von den 
waren u. a. anweſend: ai S 
Ropp, ; 1 Duo news 
des päpftlichen Nuntius. Der Biſchof Lau bi 
nalen "und 
ichkeit u Bi 
äuberte, daß ſich alle Pläne des neuen 
Dr. Hlond antwortete mit folgenden 
„Von der füngſten Kathedrale in Kattowitz bin ich zum 

älten Dom in Polen gekommen, und ſtehe am Grabe 
des heiligen Adalbert mit einer gewiſſen Sorge im erzen, ob i 
die Aufgaben, die mit dieſer Aber e Kirchenhauptſtadt verbunden 
ſind, werde erfüllen können. wich hoffe, daß mich meine Bor- 
änger bei Gott unterſtützen werden, auf daß ich in der Arbeit, 
hie r mir überträgt, für das Wohl der Kirche und des Landes 
und für das Werk der Wiedergeburt ſoviel wie möglich tun kann.“ 

Es folgten die mit dem Ingreß verbundenen Zeremonien. Der 
Biſchof Laubitz zelebrierte das Pontifitalamt, und der Primas er- 
teilte allen Gläubigen ſeinen Segen. Am Nachmittag fand im 
erzbiſchöflichen Palais ein Feſteſſen ſtatt, bei dem u. a. Landwirt⸗ 
ſchaftsminifter Niegabytowski und der Wojewode Bnins ki 
anweiend waren. Es folgte in den Abendſtunden ein Raut, der 
vom Ingreßkomitee veranſtaltet wurde. 


Pei der Ankunft des Primas Dr. Hlond in Thorn e 
auf dem Bahnhof Vertreter der weltlichen und der geiftlichen Be⸗ 
hörden mit dem Gneſener Suffraganbiſchof Laubitz anweſend, 
um den neuen Ersbiſchof au begrüßen. Nach u e der Front 
einer Ehrenkompagnie begab ſich Se. Eminenz nach dem Empfangs⸗ 
ſaal des Bahnhofes, wo berſchiedene Anſprachen gehalten wurden, 
darunter von Biſchof Laubitz und pon General Zarzyeki. Vom 
Bahnhöfe aus fuhr Dr. Hlond im Auto nach Podgörze, wo er bei 
der Ehrenpforte vor der dortigen Kirche vom Propſt D oma- 
chowski und dem Bürgermefſter Saber begrüßt wurde. Von 
Podgorze begab ſich der Erzbiſchof nach Tremeſſen, wo ihm 
ein begeiſterker Empfang zuteil wurde. Am Abend fand in der 
Propſtei ein Empfang at Der Primas ift dann weiter nach 
Gneſen gefahren. 


[Mißverſtändni 


ch] derber im Verein mit den Vizewojewoden nur eine Ex 


[gung zu, 


Drohungen für Warſchau. 


Um den Wojewoden von Thorn. — Der Weſten 
iſt nicht mit den Pinsker Sümpfen vergleichbar. 


Das Gerücht von einer angeblich geplanten Ernennung des 


früheren Innenminiſters Mlodzianowski zum Wojewoden von 
Pommerellen gibt dem „Kurjer Poznanski“ Anlaß, ſich in fol- 
gendem Artikel wieder mit der Wojewodenfrage zu beſchäftigen: 

„Der frühere Innenminiſter Miodzianows ki, einer der 
Prätorianer Pilſudskis, ſoll Thorner Wojewode werden. Der 
bisherige Wojewode Dr. Wachowiak hat zwar verſucht, ſich die 
Regierung der Mairevolution zum Feinde zu machen, aber das 
war zu wenig. rr Wachowiak gehört dem rechten Flügel der 
Nationalen Arbeiterpartei an, der ſich in den letzten 
Monaten immer entſchiedener gegen die „moraliſche Sanierung“ 
geäußert und dem linken Flügel der Partei, den „Jungpolen, 
dem Sanierungsverbande Polens, wie überhaupt dem Pifſudski⸗ 
lager und der Freimaurerei immer ſchärfer gegenübergeſtell 
hat. Erſt kürzlich iſt die „Prawda“, das Organ des rechten Flü⸗ 
gels der Nationalen Arbeiterpartei, mit Enthüllungen über Kor⸗ 
ruption und Erpreſſung der Führer des linken Partei. 
flügels hervorgetreten. Dem rechten Flügel der Partei muß man 
eins auswiſchen! Fort mit Wachowiak! Nach den Muf- 
tritten der Generale Berbecki und Zarzyeki beſtätigt die 
Aufzwingung Mlodzianowskis aufs neue, worauf wir ſchon 
mehrmals hingewieſen haben, daß nämlich ein formeller 
Plan für den Einfall der moraliſchen Sanierun 
in Pommerellen beſteht. Man denkt ſich die Sache ſo: Erft 


richten wir rückſichtsloſe Angriffe gegen Pommerellen, die 
De ers ng wird ihnen che Fand halten und 
ſchließlich zuſammenbrechen; wenn das gefi ift, dann umzin⸗ 


geln wir das ener um uns mit ganzer Macht darauf 
gu ſtürzen. — Een Mitteln darf nicht gewählt werden, jo lautet 
er weitere Gedankengang. Man muß den ſtumpfen Pommerel⸗ 
lern und Poſenern den Patriotismus abſprechen, muß ihnen eine 
ſtaats feindliche Haltung vorwerfen, ſelbſt wenn es 
2 um Männer und Organiſationen handeln ſollte, die in der 
ergangenheit das Polentum retteten und heute 
Far verdienſtvollſten Kämpfer pan, Sie vernichten, mit 
ühen treten und unter die Peitſche ſtellen, wenn fie 
den „Kommandanten“ nicht gehorchen wollen. N 

Wohl reibt man re in Berlin die Hände Wher 
dieſe zerſetzende Arbeit und die Unterminierug des weſtlichen 
Schutzwalles, aber das iſt ja Dummheit: wir find doch die Er⸗ 
läſer des Vaterlandes und Ihr feid das ſtaats feindliche 
Element. Es beſteht zwiſchen den Prätorianern Pilſudskis 
und den Helden der Beſeler⸗ „Wehrmacht“ einerſeits und den 


hof Preußen andererſeits eine Verwandtſchaft, nicht nur be⸗ 


züglich der brutalen Handlungsmethoden, ſondern auch was den 
völligen Mangel an pfychslogiſchem Sinn betrifft. 
Dieſe Leute glauben, daß ſie durch das Syſtem des mit 8 
tens Pommerellen adi m werden. Das ift wohl ein kleines 


sjes- Sy wird in der Seele des ſtandhaften Pommes 
rellen⸗Volkes ige die gegenteiligen Reſultate zeitigen. 
Die Pommere haben Euch bis über die Ohren ſatt, und mit 
jeder Woche wird ihre Erbitterung zunehmen. Sie 
werden Euren Anſprüchen eine Willensenergie eig die 
ga 2 Dingen, daß Jr . e die Dach önnen. 
Ihr denkt vor allen Dingen, w te cht in Händen 
habt, die „Wahlen machen“ werdet. Wieder ein kleines Mißver⸗ 
ſtändnis, Ihr müßt Euch f mit der Tatſache abfinden, daß in 
Weſtpolen das ganze Volk, ſeine breiten Volksmaſſen nicht 
Fanseite auf europziſcher Kulturſtufe ſteht und politiſch ge- 
ſchult iſt. Bei uns ſind die Wahlen Ausdruck des Willens, nicht 
aber der Verwaltungsbehörden. Und Ihr könnt ſicher ſein, daß 
dieſer Volkswille bei den Wahlen Euer ganzes Syſtem moraliſch 
und politiſch zermalmen wird.“ 
Auch der „Döiennik Poznanski“ befaßt fih mit derſelben Frage 
in folgendem Kommentar zu der Meldung von weiter bevorſtehen⸗ 
n Wojewodenverſchiebungen: „Mfo weitere Verdrängun⸗ 
gem? eiteres Reizen der Bevölkerung mit Maßnahmen, deren 
Zweckmäßigkeit niemand 5 wird, wenn er 
3. B. erfährt, an die Stelle des jewoden Wachowiak, 
eines hervorragenden Kenners der Verhältniſſe in den Weſtlän⸗ 
dern, ein typiſcher Vertreter der öſtlichen Anſchauungen 
der ſchwache Wojewode von Poleſien, treten ſoll. Ein Mann, der 
ſeine Methoden nach Pommerellen wird verpflanzen wollen, um 
weiter das Vorgehen der Berbeckis, Zarzyckis und Skierskis zu 
propagieren, als Beiſtand für Herrn Seydlitz, der dem Ganie- 


tem- 


rungslager offenbar noch nicht genügt. Der Wojewode Wachowial va 


ijt kein Mann unſeres Lagers, und es kann uns aljo niemand den 
Vorwurf machen, daß wir für „unſeren Mann“ mit aller Gewalt 
eintreten. Wir haben aber die Arbeit des Wojewoden von Pom⸗ 
merellen beobachtet, und die Nachricht, daß er und der Woje- 
wobe Debski inaktiviert werden follen, muß den Eindruck und 
die Gewißheit erwecken, was für ſachliche Gründe hier mit⸗ 
ſpielen, denn es unterliegt für uns keinem Zweifel, daß der Woje⸗ 


wode Wachowiak eine fachmänniſche Ausbildung be⸗ 


Tätigkeit in den Weſtländern hinter 
odzianowski vom Typ der Ver- 
itur poli⸗ 
tiſcher Gerüchte eines beſtimmten politiſchen Lagers werden kann. 

Die Verwaltung der Weſtländer iſt keine Verwaltung der 
Pinsker Sümpfe. Dort genügt vielleicht em früherer 
Maler und Oberſt, aber das politiſch komplizierte Gebiet 
Pommerellens mit einer ſo wichtigen Ader deutſcher mari⸗ 


fikt und eine langjähri 
ſich hat, während Herr 7 


timer und anderer Fragen, das ijt eine für einen Ges 


nius Warſchauer Allerweltſchnitts unerreichbare 


Sphäre. Wir zweifeln nicht daran, daß ſich Pommerellen be⸗ 


mühen wird, gegen jo verhängnisvolle Maßnahmen zu demon⸗ 
ſtrieren, die darauf hinauslaufen, politiſcher Rüdfichten willen 
die einzelnen Poſten mit ihren Männern zu beſetzen. 
dieſer „Sanierungsarbeit“ mit immer größerer Beunruhi⸗ 


machen beginnt, 


m ohne ſich um das Staatsintereſſe 
luümmern. 


Wir warten der Dinge, die noch kommen ſollen!“ 
* 


Sokals Nachfolger. A 


Nach einer Meldung des „Iluftrowany Kurier Cod a ipi 
der frühere Candioirtichaftsmirifter Naci yns ke mac) ate den 
Poſten des erſten Delegierten beim Völkerbund übernehmen. * 


Die Nationalen Mindetheiten. 
. Der Miniſterrat fol, demnächſt einen Entwurf i 
Biloung eines Untetjtaatsf ere 
lür Fragen der Nationalen Minderheiten erörtern. 
Als Kandidat wird Leon Waſilewski genannt. BER 15 


Wir ſehen 
wie ſich politiſcher Eigennutz immer mehr breit zu 


ur 


die polnische Minderheit in Frankreich..  Republit Poſen. e a Sehen polniſche Minderheit in Frankreich. 


Unter den 2 Millionen eingewanderten Ausländern, die heute in 
Frankreich leben, ſpielen die Polen eine wichtige Rolle. Die erſten 
polniſchen Arbeiter kamen 1907 nach Frankreich. Bis 1921 wuchs 
ihre Zahl langſam auf 25 000 an. Heute beträgt ſie bereits 400 000 
und wächſt weiter, da Polen feinen Bevölkerungsuͤberſchuß nicht 
ernähren kann. 

Die polniſche Minorität ſiedelt über ganz Frankreich zerſtreut. 
Beſonders dicht leben ſie als Induſtriearbeiter in den Departements 
a und Pas-de-Calais (das Zentrum der Siedelung ift Bruay). in 

denen ihre Zahl mehr als 100 000 pro Departement beträgt. Außer⸗ 
dem leben ſie in 14 größeren Induſtrieſtädten Frankreichs in Gruppen 
von 500 bis 3000 Arbeitern. Als Landarbeiter ſiedeln ſie in einem 
Bogen, der fih über das nördliche Oft- und Mittelfrankreich legt und 
von den Departements Pas⸗de⸗Calais und Nord bis zu den öͤͤſtlichen 
Grenzkreiſen, Moſelle und Vosges reicht. 

Die polniſchen Einwanderer klagten ſehr über rückſichtsloſe Anss 
beutung durch die franzöſiſchen Brotherren. Auch die kirchlichen und 
ſozialen Verhältniſſe entſprechen nicht den Anſprüchen namentlich 
der aus dem Ruhrgebiet ſtammenden ſozial höherſtehenden Ein⸗ 
wanderer. Jetzt ſind dieſe Verhältniſſe durch einen de 
niſchen Vertrag feſtgelegt, nach dem die Beamten der Gegenden. 
in denen größere Gruppen von Polen wohnen, polniſch ſprechen 
müſſen. Außerdem folen alle Schulen mit mehr als 65 polniſchen 
Kindern eine beſondere polniſche Klaſſe einrichten. Studienkommiſ⸗ 
fionen aus Polen überwachen auf Inſpektionsreiſen die Ausführung 
der Bortragsbeſtimmungen. 

Die Organifation liegt zum größten Teil in den Händen der 
Geiſtlichteit. An ihrer Spitze ſteht der Pater Szymbor, dem 36 
Geiſtliche in allen Teilen Frankreichs unterſtehen. 

Der evangeliſchen Arbeiter aus Polen nimmt ſich beſonders die 
Föderation Protestante de France an. 


Monarchiſtentagung in Warſchau. 


Warſchau, 10. Oktober. Im Saale der Brüder⸗Reſſource fand 
dieſer Tage eine e des Oberſten Rates 
der monarchiſtiſchen Organiſationen ſtatt, an der 
tiwa 100 . aus dem ganzen Gebiet des polniſchen Staates 
deilnahmen. ach Eröffnung der Verſammlung wurden drei Kom⸗ 
miſſionen gewählt, deren eine die Statuten bearbertet, während die 
zweite Propaganda treibt und die dritte ein politiſches Programm 
entwerfen ſoll. In das Präſidium des Oberſten Rates wurden 
gewählt: General Raſzewski als Ratsmarſchall, pa Eor 
sh Aalen und H. 5 aus Poſen al; ne 
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Republik Polen. 


Aus der Statiſtik der polniſchen Mittelſchulen. 


Die Gefamtzah! der die polniſchen Mittelſchulen (ſtaatliche. 
ſtädtiſche und private Ae Lyzeen uſw.) beſuchenden Schüler 
betrug im Schuljahre 1925 219 804, davon waren katholiſch 152089 
(68.4 %), griechſch karholſch 9258 (4.2 %) rechtglaugig So 23%). 
jüdiſch 45 370 (20,6 %), andere Bekenntniſſe 417 (02 % 

Die meiſten Katboliken haben die Schulen in der Vojenostäen 
Lublin (88,1 9%), Poſen (87,7%), Krakau (858 %) Warſchau (84. 1%), 
Pommerellen (84 %), Schleſien (83 9 ul rielce (818 %). 
griechiſchen Katholiten befinden fih fait ausſchließlich in den Bie 
wodſchaften Oſtgaliziens, die Rechtgläubigen fait ausſchließlich in den 
Wojewodſchaften Nowo⸗Gradel. Poleſie. Wolhynien, die Evangeliſchen 
in den Wojewodſchaften Lodz. Poſen, Pommerellen und Schleiten, die 
Jüdiſchen in den Wojewodſchaften Wolhynien, Biatyitot, Poleſie. 
Lodz. Nowo⸗Grodek, Warſchau und Oſtgali zien. 

Die Geſamtzahl der Mittelſchulen beträgt 778 davon mit pol⸗ 
niſcher Unterrichtsſprache 674. mit polniſcher und ruthe⸗ 
niſcher 1. polniſcher und deutſcher 3 po'niſcher und ruſſiſcher 3, pol» 
niſcher und hebröiſcher 1, rutheniſcher 20, weißruſſiſcher 3 weiß⸗ 
ruſſiſcher und ruſſiſcher 1, deutſcher 39, jüdiicher 5, hebräiſcher 13 
rnſſiſcher 11. litauischer 2, franzöſiſcher 2. 


Die Flugwoche in Warſchau. 


Geſtern hat in Warf hau (wie auch in Poſen) die von der 
Luftverteidigungsliga organiſierte ‚Flugwoche mit einem ne 
gottesdienit in der Johanneskathedrale begonnen. Um 12 Uhr 
mittags fand im Sitzungsſaal der Stadtverordnetenverſammlung 
ein Feſtakt ſtatt, dem der Staatspräſident beimohnte 
Zur eier waren ferner erſchienen: Außenminiſter Ba» 
les ki, Innenminiſter General Slawoj⸗Skladkowski. 
Induſtrie⸗ und Handels miniſter Kwiatkowski, Juſtizminiſter 
Meyſztowicz, das diplomatiſche Korps der Chef der franzö⸗ 
ſiſchen Miltarmf ñon, General Sharp, der engliſche Attache Oberſt 
Clayton, die Militärattachés Schwedens, Rumäniens, 
Eſtlands uſw., der Regierungskommiſſar Jaroſzewicz und 
der Wojewode Souktan. 


Eine Erläuterung. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur bringt folgende Meldung: 
„Angeſichts der falſchen Auslegung des Entwurfs der 90 19 
des F über die Neuregelung de el d⸗ 
verkehrs hoben wir nachſtehende maßgebende Aufklärung er- 
halten: Im Einklang mit dem § 10 der Verfügung des Staats- 
präfidenten vom 28. April 1924 müßte der Notenumlauf in Polen 
12 Zloty pro Kopf betragen, der Geſamtumlauf ungefähr 320 Mil- 
lionen. ber ſchon im September 1925 iſt Diele Biffer über- 
ſchmtten worden und betrug im Dezember v. Is. über 400 
lionen. Die neue Verfügung beſtimmt die Wiedereinſetzung des 
don den früheren Regierungen angetaſteten Rechtsſtandes auf 
Jion | btefem Gebiet und es wird in dem erwähnten Entwurf dieſe Frage 
änzlich geregelt. Zu dieſem Zwecke wird eine planm 90 aipee] g 
fi urs ſetzung von Umlaufsnolen t einer Höhe von illionen 
vom 1. Januar 7 ab für jedes Halbjahr vorgeſehen. Dafür 
befiimmt die Regierung die Jahreseinkünfte aus der Zucker⸗ 
kampagne in Höhe von ungefähr 12 600 000, nach Berückſichti⸗ 
gung der Amortiſationsraten und Zinſen von den Obligationen der 
Sprozentigen amerikaniſchen Anleihe aus dem Jahre 1925, dur 
die diefe Aktive zum Teil bereits belaſtet iſt. Die bom Noten⸗ 
auskauf zurückbleibenden Summen werden igi den Einlauf bon 
Gilber verwandt 
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Zum Schluß gab die —— r Befri ü feiner Heim aus Italien mit den Führern ions⸗ 
Ausdruck, daß z wei ere ih e Mintfter in das barteien ins Ei men und ihnen wei ärun⸗ 
neue Kabinett eingetreten feie 5 und man beende über Freundſchaftsvertrag mit Italien gab. Genaues iſt 
Tagung mit dem Appell, die Regierungsaktron zur Stärkung über dieſe 5 3 — e w 8 
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Macht nicht zu ſtören. 


Copyright by August Scherl, G. m. b. H., Berlin Sw. 68. 


Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
24. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 

Eine Schwäche, die vor den Augen des Mädchens alles 
umher in einen tollen Wirbel riß, erlaubte dem aus ezeich⸗erwart 
neten Diplomaten, bis zu dieſem Punkte ſeine An 2517 A 
entwickeln. Jetzt aber erſchrak er zum anderen 
heftiger als zuvor, an der Veränderung, die er pen Fides 
wahrnahm. Umſonſt bemerkte er, daß er für heute zu weit 
gegangen war, und ſuchte einzulenken: 

Mein Plan iſt hiermit natürlich nicht zu Ende. So⸗ 
bald meine Stellung genügend befeſtigt ſein wird, werden 
ſich die Wege finden, Dich ſelbſt in e Weiſe eines 
geſellſchaftlichen Ranges teilhaftig gu m 
es den Gewohnheiten der großen Welt anh 
unſere Geſchicke ſo zu lenken, daß Deine 
bieterin auf meine Hand verzichtet und dieſe für Bie kan 
frei wird —“ 

Jetzt ſchnellte Fides empor wie eine Schlange, die vom 
Fuße eines unvorſichtigen Wanderes getreten wurde. 
Furchtbar war die Verwandlung ihres ausdrucksvollen Ge⸗ 
ſichtes und erſchreckte ſelbſt den gefühlloſen Gelneck. 

„Rühr' mich nicht noch einmal an,“ ſagte fie mit leiſer 
Stimme. Ihre Augen glühten. „Berühre mich nicht! — 
Wenn ich Dich chic, weiß ich, wie die Hölle ausſieht. — 
Wenn ich dieſem Geheimen Rat begegne, weiß ich, wie es 
iſt, wenn man einem ehrloſen und feigen Verräter in die 
Quere kommt! Verflucht bin ich ſchon, ich weiß es, ver⸗ 
flucht iſt, wer Deinen Worten traut! Aber verflucht iſt 
jeder Mörder — warum nicht Du, der meine unſterbliche 
Seele gemordet hat?! Du wirſt die Folgen dieſes Fluches 
F au ſpüren bekommen, Geheimes Rätlein, bevor der Morgen 

heraufkommt, und Du kannſt Dich vorbereiten auf die Rache, 
die der Zorn meiner betrogenen Herrin Dir bereitet.“ 

„So geh nur gleich, 
d neck mit hochmütigem 


achen. Dann mag 
ae Ge wus, 


törichte Dirne,“ unterbrach fie Gel- 
Hohn. 
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wünſchungen 
0 nur, bitte, und ſäe! Zeit, bis er die Härte ſeines Gemütes, die kalte cake 


Deine Sa wie Dir die Liebe gebetet — Bei der Gräfin 
willſt Du mich verklagen? Sie wird die La E en die 
Spionin, die Verräterin zu ſchätzen wiſſen! 

Geheimen Rat von Gelneck, den Vertrauten Seiner Mas 
ſtät, wird ſie ſchon zu behandeln wiſſen wie einen Feind, Leid 


mit dem man rechnet!“ 
re iſt . Her f das unglückliche Mädchen mit un⸗ 


8 ma 
von Gelneck behält kecht. Sein Rock macht ihn klug, und 


üb er es vermag. 
Und haſt Du mich getötet, ſo triumphiere nicht zu ſehr, denn 
wenn mir eine unſterbliche Seele gehört, ſo will ich nach 
nicht Fegefeuer noch Selig 


wird Dich, ſo Gott will, vernichten, ſo 


meinem Tode nichts anderes, 


Dir meine Rache! Strebe, erraffe, bie ez heirate! Ver⸗ 
dorren ſoll Dein Stamm, bevor er die erfte Blüte treibt! 
Und wenn Du abſtürzeſt von der Höhe, die Du auf allen 
vieren erkrochen haſt, ſo 1 EpE, Dir der Himmel ſeine 
nade — hier und drüben!“ 
Fides verſchwand aus dem Zimmer früher, als der 
Klang ihrer Stimme verhallt war. 
Gelneck ſtand inmitten des Raumes und ſah mit einem 
erſtarrten Grinſen vor fig hin. Endlich hob feine Shul- 
tern ein verächtliches Zucken, und mit einem böſen Lächeln 
wandte er ſich zu ſeinem Schreibtiſch. Er ließ ſich davor 
nieder und ergriff die Feder, aber er vermochte nicht, ſich 
eines Schauers zu erwehren. Die Hand, die einen raſchen 
Plan zur Unſchädlichmachung der Kaminerzofe entwerfen 
ſollte, verſagte, und eine unerklärliche, unwiderſtehliche Ge⸗ 
walt des were überdrang ihn. Die Flüche und Ver⸗ 
es Mädchens zitterten, bis zu ſeinen Lebens⸗ 


tiefen hinab, in ihm nach. Es bedurfte ſchon geraumer 
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fein, der Herr Geheime Nat u 


keit, als zuerſt Deinen Untergang. Hier und drüben gehört i 


der beßarabiſchen Brage durch Verhandlungen 
z wiſchen Rumänien und Rußland, dre durch die Ver- 
mittlung Muſſolinis ee. kommen follen, Dieſe 
Nachricht, die auch in der engliſchen und der franzöſiſch en Preſſe 
erſchien, wurde von Rom zwar inſofern dementiert, daß eine Ver⸗ 
mittlung Italiens zwrſchen Bukareſt und Italien nicht erfolgt jet, 
es iſt er immerhin bedeutungsvoll, daß von rumäniſcher Seite 
ein o idh Dementi noch ausſteht. Von größter Bedeutung für 
die Ereigniſſe der nächſten Wochen ift es dabei, daß Avarescu Die 
lrberale Partei, die den Kampf gegen den italieniſchen 5 ag am 
heftigſten gefuhrt hat, zu einem Einlenken bewegen konnt Die 
Blätter weiſen darauf hin, daß Bratianu vorerſt die Natif 
kation des beßaxabiſchen Uebereinkommens durch Italien abr varten 
wolle. Es ift alſo möglich, daß die Oppoſitionsparteien dason Abs 
ſtand nehmen werden, den Vertrag darlamentariſch zu bekämpfen 
und die Ratifikation durch die rumäniſche Volksvertretung zu ver⸗ 
hindern. Ganz ſicher ift lich jedoch Avarescu feiner Sache nicht, 
denn ſchon wird eine neue Wendung verbreitet, wonach der tras 
lteniſche Vertrag über haußt nicht vor das Parla 
ment gebracht zu werden brauche, da er ein Uebereintommen 
darſtelle, das zwiſchen zwei Herrſchern, dem italieniſchen und 
dem rumäniſchen König, durch ihre bevollmächtigten Miniſter⸗ 
ch abgeſchloſſen worden ſei. Natürlich iſt es noch ſehr 
fraglich, ob ſich dieſe Theſe auch bei der raffinierteſten Ausleg zung 
wird durchſetzen können. Immerhin iſt eine Stärkung Dei 
italieniſchen Kurſes in Rumänien feſtzuſtellen. Dieſe 
Erkenntnis gewänne man auch eines einer genauen Prüfung der 
Lage dann, wenn man ſich den begeiſterten Empfang Abarescus, 
des Generals und Staatsmannes, vor Augen hält, der von einer 
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Tagung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins. 


ur Einleitung der 71. Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf⸗ 

Be: in Dü ſſeldorf fand am 3. Oktober nach vorhergegan⸗ 
genen Feſtgottesdienſten in ſämtlichen Kirchen eine öffentliche 
Kundgebung ſtatt, an der neben mehreren Tauſend Feſtteilneh⸗ 
mern 500 Sänger u 50 Poſauniſten teilnahmen. Paſtor 
Ulrich ⸗Graz wies in einer Anſprache auf die Zugehörigkeit 

Oeſterreichs zum Ben E Vaterlande hin und überbrachte 5 
Grüße der Heſterreicher. der Eröffnungsverſammlung 
Nachmittag begrüßte sehen Niemdlter. Gberfeld 
die Hauptverfammlung am deutſchen Rhein, die von der Liebe zu 
den zerſtreuten Glaubensgenoſſen zuſammengeführt ſei. Nach 
m des Generalſuperintendenten 
— be Base TN, D. dees über⸗ 
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ich weiß, man iſt in ſolcher Uniform ſehr häufig wohlge⸗ 

borgen vor ſeiner eigenen Schlechtigkeit. mag A 3 een Guß . abzu⸗ 
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Augen iin n 15 er ſich 
amen Ausdruck ſeine Minen gen Himmel empor. 

Der Herr ert ane Rat von Gelneck nickte nur vornehm 
mit dem Kopf und ſtieg die Kg Treppe Hinan, durch 
den kühlen Aan ini in das ihm vom vorauseilenden 
mae bezeichnete 

Als er nach geraumer e Meife wieder heraustrat und vor 
dem Gaſthof „Zum grünen Rautenkranz“ ſtand, ſah er ſehr 
ſtattlich drein. Er e das Wetter mit der Hand und 
ſchritt dann mit hoher Würde die Straße entlang, bis auf 
den Markt, wo des Bürgermeiſters Haus in ſeinem ſchönſten 
Schmucke prangte, denn es war nen geſtrichen und gemalt. 
Ein rieſengroßer Roſenſtrauch, ſehr matürlich mit ſeinem 
Stamm und vielverzweigtem Geäſt aufſteigend und ſich 
über die ganze vordere Hausfläche ausbreitend, war darge⸗ 
ſtellt und machte auf den Ankömmling, dem dieſe herrliche 
Bemalung neu war, den angenehmſten Eindruck. In den 
Roſenzweigen waren die Allianzwappen des bürgermeiſter⸗ 
lichen Hauſes zierlich verteilt, und am größten und ſchön⸗ 
ſten leuchtete dem entzückten Geheimrat das eigene, neu ver⸗ 
liehene Mbelswappen entgegen, Gortſetzung folgt. 
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Üalien und das Mittelmeer. 


Senjationelle Enthüllung über Ktiegspläne Muſſolinis. 


Ein aufſehenerregender Artikel des „Daily Expreß“ 
tennzeichnet den imperialiſtiſchen Charekter der italieniſchen 
Mittelmeerpplitik. Dem Blatt zufolge bereitet Muſſolini einen 


Krieg gegen die Türkei vor, um aus dem ſüdlichen Klein⸗ 
aſien, ſpeziell aus dem Gebiet von Adalia, eine italieniſche 
Einflußgone zu machen. Muſſolinis Plan und das Schema 
der Vorbereitung iſt dem engliſchen Kabinett bekannt. Das 
Foreign Office in London hat alle Anſtrengungen gemacht, 
Italien umzuſtimmen und ſchlieſlich die Regierung von 
Waſh i ngton aufgefordert, auch ihren Einfluß zur Erhaltung 
des Friedens einzuſetzen. Jedoch war bisher jede Einwirkung 
auf Muſſolini nutzlos. Dieſer bleibt bei feinem Plan. Der 
Zeitpunkt der Ausführung it noch nicht beſtimmt. 
Die Vorbereitungen ſind getroffen, daß nach Meinung des ita⸗ 
lieniſchen Auswärtigen Amtes ein Mißerfolg nicht mög⸗ 
lich it. Griechenland it verpflichtet, an der Militär- 
aktinn teilzunehmen. Das ijt ein Uebereinkommen, das noch 
während der Amtsgeit des nun in Haft befindlichen Diktators 
Pangalos abgeſchloſſen wurde. Numänſen iſt vertraglich 
zur Neutralität verpflichtet und hat als Kompenſation die 
Unterſtützung Italiens bezüglich Beſarabiens erhalten. 
Ingoſlawien wurde aufgefordert, neutral zu bleiben. 
Frankreich hat gegen einen italieniſchen Einfluß im ſüdlichen 
Kleinaſien nichts einzuwenden, weil es ſich davon eine Er. 
leichterung der geſpannten VBerhältniſſe verſpricht. 
England allein iſt dem „Daily Expreß“ zufolge gegen dieſe 
Aktion. > 

Italien rechtfertigt feinen geplanten Feldzug e 
mit einem Geheimvertrag, der im Jahre 17 i n 
London unterzeichnet worden war. Dieſer A 
trag verſprach ihm, daß ihm die franzöſiſche und eng * ix 
Einflußzone in Kleinaſien abgetreten würde, ee 
britannien und Frankreich irgend welche Teile der den En 
Kolonien erhalten ſollten. 1917 wurde der ng 
ſtätigt und durch ein Abkommen ergänzt, das von Llohd ** 
Ribot und Baron von Sonnino unterzeichnet worden iſt. In s 
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Der Nachfolger des Generaloberſten 
v. Seeckt. 


Amtlich wird gemeldet: Als Nachfolger General v. Seeckts ift 
Generalleutnant Heye, Kommandeur der 1. Divifion, Vefehlshaber 
im Wehrkreis 1, ernannt worden. 

+ 


mt Heye wurde am 22. März 1888 Leutnant im 
Inf.⸗Regiment Nr. 70 in Saarbrücken, beſuchte als Oberleutnant die 
riegsakademie in Berlin und wurde im Anſchluß hieran zum 
Großen Generalitab kommandiert. Am 22. März 1901 zum Haupt⸗ 
mann befördert, kehrte er als Chef der 7. Kom e im In fan⸗ 
terie-Regiment Nr. 58 in Glogau zur Front zurück, wurde aber 
bald in den Großen Generalſtab verſetzt. Unter Major Maercker 
gehörte er dem Generalſtab des Etappenkommandos der Schutz⸗ 
treppen für Sütdweſtafrika an. Hier erwarb er ſich zwei Schwerter⸗ 
orden, wurde am 11. September 1907 Maj fand nun beim 
Generalſtab der 83, a fen in Metz hierauf wieder beim 
Großen Generalſtab in Berlin Verwendung. ter komman⸗ 
dierte er das 2. Bataillon im Infanterie⸗Regiment Nr. 74 in Han⸗ 
nover und zog mit dieſem Batallon in den Krieg. Während des 
Feldzuges rückte er zum leu 
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Berfmalamı®, 1924 biz e der 1. Been 

Befehlshaber im Wehrkreis 1 mit dem Standort Kö 
Handſchreiben des Reichspräſidenten 

` an General v. Seeckt. 


Berlin, 9. Oktober. Der Herr 
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Radiotalender. 


h 
Rundfunfprogramm für Dienstag, 12. 5 nn 
dandwirt. 504 und 571 Meter. 12.30 Uhr: Biertelſtun 


5 — A s un 
8 Uhr: „Adrien Uhr: Nachmittagskonzert der Beime Bilo — 


Günter Bibo ne“ Operette in drei Teilen v 
Breslau 418 Meter, 4.30—6 Uhr: Radjmittagstongert- 8.16 Uhr: 


Schlager und Duette. 
Königsberg 453 45.18 Uhr: Nachmittagskonzert. 


8.05 Uhr: „König Dedipnn 5 . 
i 87. 9.3011 Ur: Abauerkagang 
Gerig zuigswuſterhauſen 1300 Meter. 8 Uhr: Uedertra 22 
Münfter 410 Meter. 8 30 ug 
Prag 368 Meter. 70 88 80 fiber ahne kong. 6 Uhr: 
-unde Sendung. 7 Uhr: Uebertragung aus dem Nationaltheater 


in Prag. 
Rom 425 Meter 9.25 Uhr: Volal⸗ ntalkonzert. 
Warſchau. 480 Meter. 5 Uhr: une Borns . 5.30 uhr. 
Prof. Milesfi: Bolens Pele. 


Zovulares songeh 7 0 

5 Ugr: Prof. Roman Zrelowicz: 4 ilbarmonie= 

ene 3: Goethe. 8.30 Uhr: Philha 
Hürich, 513 Meter. 8 Uhr: Muſikall Zyklus. 

„„ Wien 531 und 582.5 Meter. 448 pe nater langer 

05 Uhr. Wiener Hausmuſil in der Biedermeierzeit. 
Nundfunkprogramm für Mittwoch, 13. Oktober. 
Berlin, 504 und 571 Meter. 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 
Uhr Das Lied. 10.80-12.30 Uhr: Tanzmuftl. 

ar Breslau, 418 Meter. 4.306 Uhr: Nachmittagskonzert. 8.30 

“Di Konzert des Schleſiſchen Landes⸗Orcheſters. 5 

„ Königsberg, 468 Meter. 45.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
führ: Kammermusik des Danziger Streichquartetts. 
as wuſterhauſen, 1300 Meter. 9 Uhr: Uebertragung aus 


Munſter, 410 Meter. 4—6 Uhr: Nachmi rt. 7480 Uhr: 
„Der Prophet, Graße Oper in 5 Aufglger ben Viana Weberberr. 


jem Abkommen wurde Italien ein großes Gebiet im weft- 
lichen und ſüdlichen Kleinaſien zugeſprochen, das Smyrna und 
Adalia einſchließt. Im Herbſt 1919 landeten italieniſche 
Truppen in Adalia und verſuchten vergeblich den Vertrag zu 
realiſieren. Der Druck des britiſchen Kabinetts veran- 
laßte damals die italteniſche Regierung, ihre Truppen zurückzu⸗ 
ziehen, aber Muſſolini hält an dem Geheimvertrag feft.. Der Ein- 
ſpruch des Völkerbundes wird abgelehnt, weil der Vertrag vor 
bejen Gründung unterzeichnet worden fei 


* 
Man darf hinter dieſe aufſehenerregende Meldung des ernſt 
zu nehmenden Londoner Matte ein großes Frage⸗ 
zeichen machen. Es iſt ohne Zweifel richtig, daß mit dem Frie⸗ 
den von Lauſanne nicht das letzte Wort in den Beziehungen der 
Türkei zu den Weſtmächten geſprochen worden iſt, und daß na⸗ 
mentlich in Kleinaſien noch vielerlei Reibungspunkte vers 
blieben find. Ins beſondere empfindet Italien die Zügel, die 
ſeinem kolonialen Ehrgeiz dort angelegt worden ſind, als pein⸗ 
liche Beſchränkung, und es if wohl möglich, daß Muſſolini 
die erſte Gelegenheit wahrnehmen möchte, ſich der einengenden 
Feſſeln zu entledigen. Die noch nicht völlig ausgeglichenen Span⸗ 
nungen zwiſchen den Balkanvölkern haben gleichfalls viel Zünd⸗ 
ſtoff aufgehäuft. Gegen Pläne, wie die von der engliſchen Beis 
tung vermuteten, ſprechen jedoch gewichtige europäiſch 
Intereſſen, ganz abgeſehen von der allgemein als notwendi 
empfundenen Konſolidierung des Völkerbundes, die 1 
einen neuen Kriegshrand im Orient aufs ſchwerſte erſchüttert 
würde. Zu den Völkerbundmitgliedern gehört bekanntlich die 
Türkei noch nicht. Die kürzliche Rückſprache Chamberlains mit 
Muſſolini läßt kaum vermuten, bei mit dem engliſchen Außen⸗ 
miniſter, der aufs dringendſte am Aufbau des europäiſchen rie- 
dens gearbeitet hat, ſolche Pläne erörtert worden ſind. Anderer⸗ 
ſeits würde Mufjolini ohne die engliſche Rückendeckung einen detr- 
artig folgenſchweren Vorſtoß kaum unternehmen, der an die Tri- 
oppna von 1913, die Vorphaſe des Weltkrieges, geradlinig 
ankrüpfte. 


o 


Deutſches Reich. 
Eine Kundgebung zugunſten der Einheitskurzſchrift. 

Berlin, 11. Oktober. (R.) In der geſtern mittag vom Reichs⸗ 
verband für Einheitskurzſchrift und dem Stenographenbund im 
früheren Herrenhaus veranſtalteten Kundgebung. hatten das Miniſte⸗ 
rium des Innern, das Reichswehrminiſterſum, das Reichseiſenbahn⸗ 
miniſterium und die Stadt Berlin Vertreter entſandt. Reichs präſident 
von Hindenburg und Reichskanzler Dr. Marx hatten ſchriftlich ihre 
Sympathie für die Einheits kurzſchrift kundgegeben. Sämtliche Ber- 
treter ſprachen ſich zugunſten der Schrift aus. 


Kundgebungen des Bundes Deutſcher Frauen⸗ 
vereine gegen die Wohnungsnot. 

‚Berlin, 11. Oktober. (R.) Der Bund Deutſcher Frauenvereine 
veranſtaltete geſtern im Reichs wirtſchaſtsrat eine Kundgebung 
gegen die Wohnungsnot. Die Verſammlung, an der Frauen 
aus allen Teilen des Reiches teilnahmen, hat eine Entſchließung an⸗ 
genommen, in der gefordert wird, daß zur Ueberwindung der Woh- 
nungs not Reichsländer und Gemeinden ein Bauprogramm auf⸗ 
ſtellen und bekanntgeben. 

Paſtor Johannes Kuhlo. 

Am 8. Oktober feierte der bekannte Poſaunenmeiſter Paſtor 
Johannes Kuhls feinen 70. Geburtstag. Die großen Verdienſte, 
die fich Paftor Kuhlo um die Entwicklung der Poſaunenchöre er- 
worben hat, haben feine Freunde veranlaßt, eine Ehrengabe für 
ihren bewährten Führer zu fammeln und ihm am 70. Geburtstag 


i 4 ige Beiträ b das 
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83 2749) mit dem Vermerk „Geburtstagsſpende 
Hio” einzuzahlen. x Be 
Tödlicher Abſturz im Wetterſteingebirge. 
Berlin. 11. Oktober. (R.) Nach einer Blättermeldung aus 
München, iſt der Münchener Bürger Sattler im gebir 
tödlich abgeitürgt. Seine Leiche wurde geborgen und dabei auch d 
des am 4. Auguſt verunglückten Brunner gefunden. z 


Sturm an der Oſtſeeküſte. 

Berlin. 11. Oktober. (R.) Wie von der Oſtſeeküſte gemeldet 
wird, wütete dort den geſtrigen Tag über ein heftiger Sturm, fo daß 
die Schiffe die Häfen nicht verlaſſen konnten. mit 5 Perſonen 
beſetztes Boot ſchlug um, wobel eine Perſon ertrank. 

Die dentſch⸗engliſchen Induſtriebeziehungen. 

Broadlandes, 11. Oktober. (R.) In aden letzten Tagen de. 
vergangenen ee fanden zwiſchen deutſchen und engliſchen Indu 
ſtriellen zwangsloſe Unterhaltungen ſtatt, die den Zweck hatten, teft” 
uftellen, in welchem Umfange es möglich fei, die Intereſſen der 

iden Länder in eine gemeinſame Formel zu bringen. Die Ver⸗ 
handlungen waren von dem Wunſch gegenfeitigen ehens getragen 
— Ab n u e . gasmam zwiſchen 
A n Ausſchuß fo te beſprochenen Fragen 

weiter beſprechen. Weitere Zuſammenkünfte find vor geſe a 


at ee in Hirſchau. 
8 erg rpfalz), 11. Oktober. (R. 
Sonntag brach in Hirſchau in zwei 5 Feier 2 2 
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Zürich, 513 Meter. 8. Uhr: Humoriſtiſcher X 
Wien, 531 und 582,5 Meter, Nachmi onze 
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Brieflaften der Sch 


(Austänfte werben unferen Leſern sagen Einſendung 
ohne Gew erteilt. Jeder Anfrage 7 
aber oh 2 5 irai liy rh 4 eee mi Freimarte zur 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 

Ehr. St. in O. Wir erinnern uns nicht. von Iynen eine der⸗ 
artige Anfrage erhalten zu haben, möchten Ste aber mit Ihren nur 
kurz angedeuteten Fragen an irgend eine Bank verweiſen, da wir 
über derartige Auslandswertpapiere keine Auskunft geben lönnen. 

Nr. 101. 1. Dieſe Frage vermögen wir weder zu bejahen noch 
zu verneinen. Einen unter allen Umſtänden giltigen Grund bildet 
Ihre Angabe nicht. 2. Ja, es ift eine Einreiſeerlaubnis bei Ihrem 
Staroiten nachzuſuchen. 4. Zollfrei nicht. 4. 
5. Solche Mittel kennen wir nicht. 

R. in P. 1. Die 100 Millionen Mk. haben einen Wert von 
55,55 zl. Dieſe jind mit 10 Prozent, d. h. auf 5,55 21 aufzuwerten. 
2. Wenn Sie keinen Verdienſt haben, können Sie auch nicht zur 
Zahlung der e e gezwungen werden. 

n Ihrem eigenen Intereſſe empfehlen wir ihnen jedoch, um ſich 
die Anwartſchaft auf die Angeſtelltenrente zu ſichern, freiwillig die 
Beiträge weiterzuzahlen. 3. Das empfiehlt ſich, und zwar die 
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ntedrigite 3 
Wettervoraus age für Dienstag, 

Nach kühler Nacht wieder zunehmende Bewölkung und Nei⸗ 
nung zu Regenfällen. Friſche Weſtwinde. 


eitung. 


der squittung unentgeltlich, 
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fahrt iſt ein Militärflugzeug mit einem 


e Gent, ber. 8.45 


Uns nicht bekannt.“ 


die Bewohner der anſchließenden Gehöfte igre Habe in Sicherheit 
bringen konnten, hatte der Brand die Wohnhäuſer ſamt den Neben ⸗ 
gebauden ergriffen. Außerdem iſt die geſamte Heu⸗ und Getreide⸗ 
ernte vernichtet worden. Es wird Brandſtiftung angenommen. 


Aus anderen Ländern. 


Poincaré in Metz. i 
Paris, 11. Oktober. (R.) Miniſterpräſident Poincars ijt am 
Sonnabend abend in Metz eingetroffen, von wo aus er feine In, 
ſpektionsreiſe durch Eſaß⸗Lothringen antreten wird. 
Dr. Beneſch in Marſeille. 
aris, 11. Oktober. (R.) Wie „Havas“ aus Marſeille meldet, 
ift geſtern der tſchechoflawakiſche Miniſter des Außeren Dr. Ben ef dh 
dort eingetroffen. Er wird ſich nur kurze Zeit dort aufhalten und 
dann inkognito nach Paris reiſen. 


Weiteres Steigen der . 
in Paris. 

Paris, 11. Oktober. (R.) Die Lebensunterhaltskoſten in Paris 
find im September auf einen Index von 804 gegen den Index vor 
785 im Monat Auguſt geſtiegen. ; 


Eine Berlinerin in Meran beſtohlen. 


Berlin, 11. Oktober. (R) Wie von den Blättern gemeldet 
wird, wurde die Gattin des Direktors der Eiſenbahnaktjengeſellſchaft 
Herletz in einem Hotel in Meran von unbekannten Tätern ihres 
geſamten Schmudes im Werte von 40000 Mark beraubt. Auf die 
Wiederherbeiſchaffung der Schmuckſachen ift eine Belohnung von 
5000 Reichsmark ausgeſetzt worden. 

Diener in Amerika. 


Deutſchlands Meiſter im Schwergewichtsboxen, der feit längerer 
Zeit in Amerika weilende Franz Diener, lieferte am Freitag abend 
im Neuvorker Madiſon Square⸗Garden einen großen Kampf gegen 
den Amerikaner Knut Hanſen. Nach Dieners Kampf gegen Bud 
Gorman. den Trainingspartner Weltmeiſter Tunneys, ein Treffen, 
das der Deutſche nach Punkten verlor, glaubte man nicht recht daran. 
daß Diener gegen den rieſigen Dänen werde beſtehen 
können, zumal Hanſen zur beſten Klaſſe der amerikaniſcher 
Schwergewichte zählt. Aber Diener übertraf ſich ſelbſt. 
Bel feinem Erſcheinen im Ring wurde er ſtark applaudiert. 
Er kämpfte diesmal nicht fo ſtark defenſiv, ſondern ging voll aus ſich 
heraus, weil er wußte, daß er nur ſo Knut Hanſen beikommen 
konnte. Und er ſchaffte es. Als klarer Punktſieger ging er 
aus dem Treffen hervor und konnte für feine ſchöne Leiſtung reichen 
Beifall ernten. Durch dieſen eindrucksvollen Sieg hat der Deutſche 
bei den amerikaniſchen Veranſtaltern noch mehr Intereſſe gefunden, 
ſo daß ihm um weitere Kämpfe im Dollarlande nicht bange zu ſein 
braucht. Diener dürfte wohl noch längere Zeit in den Vereinigten 
Staaten bleiben, während fein herrenlos gewordener heimiſcher 
Meiſtertitel eines neuen Trägers harrt. 


Flugzeugunglück. 
Parbubitz 11. Oktober. (R.) Bei der geſtrigen Propaganda: 
Ting! an eine Telegraphen⸗ 
ſtange geſtoßen und überſchlug ſich. Piloten wurden beide 
Beine gebrochen. Der Beobachter kam mit einer geringen Verletzung 
davon. Außerdem wurden noch 12 Zivilperſonen verletzt. 


Unruhen an der arabiſchen Grenze. 

London, 11. Oktober. (R.) Wie aus Basra gemeldet wird 
iſt der Stamm der Schanſar Jehra im Aufſtand begriffen und hat 
die engliſche Kolonie in Koweit angegriffen. Der Angriff wurde von 
den britiſchen Luftſtreitkräften zurüdgemwiefen, wobei 1000 Kamele 
erbeutet wurden. Mehrere Führer der Angreifer ſollen auf dem Rückzug 
getötet oder verwundet worden ſein. 


Boykott engliſcher Waren in China. 
London. 11. Oktober. (R.) Am Sonntag iſt der Streik ent⸗ 
ſprechend der Vereinbarung von dem Kantoner Streikkomitee als 
beendet erklärt worden. Alle Streikpoſten find zurückgezogen. Daſür 
foll aber ein Voykott engliſcher Waren in China eingeführt werden, 


Unterzeichnung eines Friedensabkommens in China. 


Schanghai, 11. Oktober. (R.) Ein zuverläſſiger Bericht aus 
ntau beſagt. daß ein Friedensabkommen zwiſchen der feit einigen 
Wochen in Wutſchang gelagerten Reichsmacht und den angreifenden 
Truppen am Freitag unterzeichnet worden iſt. Die Kantontruppen 
haben am Sonnabend nachmittag Wutſcheng beſetzt: 


Letzte Meldungen. 


Grubenunglück bei Bottrop. 
(R) Bei dem Grubenunglück auf der Zeche Proſper TIT find 
von ſechs verſchütteten Bergleuten vier tot und zwei mit leid- 
teren Verletzungen geborgen worden. 


Abbruch des Streikes in der Grafſchaft Leieeſter 

London, 11. Oktober. (R.) Der Rat der Bergarbeiter in der 
Grafſchaft Leiceſter hat den Bergarbeitern empfohlen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Nahezu 60 Prozent der ſtreikenden 
Bergarbeiter ſind zur Arbeitsſtätte zurückgekehrt. 


Stürme in Dänemark. 


Kopenhagen, 11. Oktober. (R.) Am Sonntag herrſchte im Lande 
ein orkanartiger Sturm, der großen Schaden angerichtet hat. Die 
Fähreverbindung nach Warnemünde iſt unterbrochen. 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 
Montag, den 11. 10.: „Der Vogelhändler“. 
Dienstag, den 12. 10.: „Hoffmanns Erzählungen“ von W 


Mittwoch, den 18, 10.: „Paganini“ von Lehar. 

Donnerstag, den 14. 10.: „Boheme“ von Puccini. 

Freitag, den 15. 10.: „Der Liebestrank“. (Ermäßigte Preiſe.) 
Sonnabend, den 16. 10.: „Pomſta Jontkowa“ von Wallek⸗ 

Walewski. (Premiere.) 

Sonntag, den 17. 10., 3 Uhr nachm.: „Tereſina“ von Strauß. 

(Ermäßigte Preiſe.) 

Sonntag, den 17, 10., 714 Uhr abends: „Lakmé“ von Delibes. 
Montag, den 18. 10.: „Pomſta Jontkowa“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von Be 1 E Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
i Die Dampſwäſcherei „Holandia“, Schrodkamarkt 15, hatte 
in der letzten Sonntagsausgabe eine Anzeige veröffentlicht, auf 
die wir hiermit nachträglich beſonders aufmerkſam machen. 


Die heutige Ausgabe 


nai 6 Seiten, 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Ro 

fir Hanz für Stadt und Saul: Nu p of eee, 

Br ndel und Wirtſchaft: Guido Baehrz; für den unpolitiſchen 
eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für 
den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp.z 0, o. = 

Verlag: „Bojener Ta eblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc,, feutllich in Pog nas, ul. Zwierzyniecka 6, 


=} Polener Tageplatt, =- 
Beh er, Tanzunterricht | BEREREREER 


Gefl. Off. unt. 2134 an die N Die n e en A 
Geschäftsstelle diefes Blattes.) Mansm- Schrot une" 5 


Billig abzugeben 1 Queischmühlen 1 5 


Personenauto sind in Polen wieder zu haben und können 


auf meinem Lager besichtigt werden. 
„Presto“ 8/25 PS., 6-sitz'g g 


2 Woldemar Günter, Pozna.. 
„Benz“ 8/20 PS., "6-sitzig. 


Landw. Masehinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele. 
Paul Seler, Poznai, Tel. —.— van . Sew. ee eg yo 6 
ul. Przemysłowa 23. ; 8 m 


Wir bitten um Angebot in: 
geihfleischioen Industrie-Kartoffeln, desgleichen in 
Speise- und Fabrik-Kartoffeln. 


Landwirtsehalliche Zenlralgenossensehall, Pozna, Sn. ro. o 


, Kartoffelabteilung. 


LOS für die erste Klasse der Polnischen 
Staatlichen Klassenlotterie 
sind schon zu haben in der grössten und am meisten Glück bringenden Kollektur der 


Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy Ile. Ji 


Telephon 2438 Katowice, Jana 16. P. K. O. Konto Nr. 304,761 


Hauptgewinn zı 500 000. 


Ausserdem Gewinne zu zł. 300 000, 200 000, 100 000, 50 000, 40 000, 
25 000, 20.000, 15 000, 10 000, 5000 u. a. mehr 
im Gesamtbetrage von 21 12 160 000. 
Diese Lotterie ist die beste der Welt, da auf 80000 Lose in 5 N 40 000 
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kauft zu den höchiten Preiſen bei N 
Abnahme u. Barkaiie auf Verladeſtation. 


Bernhard Schluge, ine mn 


Erbitte Angebot nur größerer Gutspoſten. 
kino Colosseum, św. Marein 1 Ea 
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Sl J b 11.—17. Offober 1926: 
Gewinne und 1 Prämie fallen, so dass jedes zweite Los gewinnt. 1 Posener III E sentano WA 17. Ottober SEE N 
Alle wissen, dass unsere Kollektur die meisten Gewinne enthält. Bei uns . ar Die bezaubernde und kühne Amerikanerin È 
kann niemand verlieren! In der laufenden Lotterie sind folgende Gewinnlose bei Chorprobe in dieser l PEARL WIHTE KEN 
uns gezogen worden: Woche nicht Dienstag die befannte Heldin aus „In den unterirdiſchen Räumen E 


sondern 


am 11.8.: 10000 zł auf Nr. 52122, am 19. 8.: 3000 21 auf Nr. 32354, am 20. 8.: 
1000 zt auf Mr. 53 499, am 26.8.: 1000 zt auf Nr. 41 818. am 28.8: 5000 zł auf 
Nr. 37 809, am 2.9.: 2 000 zt auf Nr. 43 714, am 4. September: 3 000 zł auf Nr. 53 477. 
In der is a Lotterie sind uns 50000 zł durch das Los Nr. 26104 und 
30000 zt durch die Nr. 15054 zugefallen. Ausserdem hatten wir eine Anzahl 
anderer grösserer Gewinne. Jeder, der gewinnen will, beeile sich daher, sich 
an uns wegen Losen zu wenden. 


! des Wolkenkratzers“, welche man die Frau Harry Peels won 
Sonnabend, d. 16. d. Mts., B nennt, in der Hauptrolle 175 5 3 = Geheimnis È 
habe 1 i tiong- und Abenteurerfilm as Geheimnis 
abends 7%, bezu.5½ Phr.] I des chineſiſchen Viertels“. Der Film ſpielt F 
9 E auf dem Lande, auf dem Meere, in Spelunken und 
Erstes Chorkonzert; Apachenhöhlen, in verbotenen Stadtteilen, in den, 
Montag, den 1. November braſilianiſchen Urwäldern uſw. 
(Alerseelen), nachm. 5 Uhr. 


Außer Fr „Ben Ediof“ mit einer no È 
nicht dageweſenen Akfraktion! 


Wäſche zum Waſchen A 
Plätten nimmt noch an und 
Se auf Wunſch auc abgeholt. 

1.9. Baſchinski, Bo 1555 
Deutsche Rüben- v Wielkie Garbary 52. Voh. I. 


E dee a Perfelle Seelen 


i e (Hier abtrennen und uns durch die Pöst zusenden.) Bir 
Hallo! Hallo! WM í S e ν⏑ο 


Achtun | Bestellschein. 
® w Colling-Patentachsen ſucht Nebenbeſchäftigung. 
d. Ge⸗ 


An die glücklichste Kollektur der Y 
V. fed Pflug- 
Hasen-Export Górnośląski Bank Görniezo Hufniezysp.ike. 13 e eee e D. DL ehe 
Kobylin, Tel. Nr. 10. 


Katowice, Jana 16. Feldbahnersatzteile 
Lagermetalle — Blei 


Hierdurch bestelle ich 


SAFES ES: 


biet a 5 J: 7 1 5 e ſucht: ui AU M ps 

auch in dies ein 

wir Hasen, Rubhfhner, I Los zu 10. zł. 38 5 r en, koften d gut erbali ener am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
Fasanen und sämtliches 1 2 85 rä en, Sta sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
Geflügel geg. sofortige Kasse. 2 Los zu 20.— zł. 0 Technische Artikei 


reichhaltigen Lagers ohne Kaufzwang⸗ 
Bei grösseren Jagden werden = 
im voraus Anzahlungen ge- AR 
leistet. Angebote sind zu 
richten an 


3 ½ Los zu 40.— zł. N a © ibtiſch 
Den Betrag für die bestellten Lose sende ich {osi Wee Küchen teil 
Wielkopolskie Towarzystwo 


auf Thr P. K. O.-Konto Nr. 304 761 — wollen Sie Oef 


bietan. ae ebote unter 2 an es 
per Nachnahme erheben. Prze 55 . d. B . 3 


* 


8 Feng 1 Tra Maren in30 © 
Handlowe Vor UHREN ( age kaia Y (alrekt in d.Kantakastr). % 
„ 1 Versand nach überall. k 
arina“ Genaue Adresse. . esse? 
Jeſche Kleidern. Mäntel 
Na . ꝙꝑ . POS. Tag. arbeitet ſchnell, 3 5 
LIEBT. - 


F pipisanin Pozna 
a 


Farina — Kobylin, tajezata 11. III. 


A ; 7 ; 
aas Grammophone 

Fe Möbl. Zimmer m. jep.Eing., 0 
Ba Wir kaufen! en 1 15 

G. Kroll Monah WilbaPoplig. 
Viktoria-, Folger- und Feld- Erbsen, Pöbel imer Pathepho ne 
Hl. Zimmer ; ; 
Peluschken und Lupinen und bitten um 15 4 mit bl Bi von ſofort (reine und naturgetreue Ton wiedergabe) 
Wir empfehlen unsere Erbsenauslese-Maschine zur Lohn- 


ermieken P ñ, ul. ; : \ 
reinigung von defekten, ungereinigten Erbsen. RE Schallplatten 
Landoirtschaftliche Zentralgenossenschuft, Poznan, M kesse Cena onen ne Ai 


ntrum- zu mieten Eiloff. 


RR o, o. Sämoreien-Abteilung. II 2135 a f. hig d. . 
zu 
Die glückliche Geburt eines 8 billigsten Preisen. 
5 N p el N. esunden Jungen ja ma Elektrogramophon 
zeigen hiermit hocherfreut an K. 
Infolge e der Pacht von Chlapowo und anderweitigen Ankaufs H. Umer und alter Kt osowski, 


werde ic Nach ee Verſteigerung in Chrapowo 


am Sonnabend, dem 16. D. Mts., I IIhr vorn. se mich in Rogo2n0 e Cue un 
das überzählige lebende und tote Inventar verkaufen und zwar: praktischer Arzt Kauf, Pacht dl. Pachtadministration 


— Sohlen a m 3. Jaht) niedergelassen. eines Gutes Hafen erg und polniffgredienber, 
5 br. med. A. Polezyäski, n. Kot 222. AE m 9 23 

2 * Dampfdreſchſätze 5 —— —— — es 5 

1 Benzol⸗Motor A 

1 Kuiſchwagen (Coupé 4 Berj.), faſt nen ; 9e Und imos f 

und zahlreiche andere landw. Maſchinen und Geräte, 4 
Wagen auf Wunſch auf Station Retla. dee eee 
Kluczewo. à aus eigener Fabrik 0 
mitgroßerPreisermäßigung #% 
J. Madalinshi. i auflängere Monatsraten 


Milno, am 5. Oktober 1926 


(poczta Kobylnica). Poznań, ul. 27. Grudnia 6. 


Telephon 1119. Telephon 1119. 


Eugenie Arit | 


Wäsche nach Maß 


Poznań i św. Marcin 13.4: 


Am kt nnt ein euer 
Bin ſtets Käufer für alle Sorten Ausverkauf 19. o ober begi Rep D chen 
Kartoffeln fräger Schuhwaren T n n Z Bra ros w sii B. S ommerf e ld, 
7 „auf rhythmisch- - anoforte-Fabr 
Breßstroh an l bent breinen |ie once: für Anfänger. BYDGOSZCZ Ä 
1 o R nur ul, Sniadeckich 56. Tel. 882. % 


Anmeldungen und nähere Anfragen A a et N 
Ha mmonia, genommen am Mittwoch u. 99 8057 von 5—6 Uhr nachm. i i 
M Filiale: Grudziądz ul. Groblowa 4. Tel. 229 


h Poznan — Jeżyce, im Lesezimmer d. Christl. Hospizes Poznan, Wiazdowa 8, I. 
Stowackiego 29 (fr. Karlstr.). Dorothea Marowski. 


M. Lebioda, Ponai. ae SeA 


find beizubringen: 


Dienstag, 12. Oktober 1926. 


—— a a 


Aus Stadt und Land. 
Poſen den 11. Oktober. 
Die Kirchliche Woche in Bromberg. 
Der Landes verband für Innere Miſſion in Polen veranſtaltet in 
Bromberg vom 1.—4. November eine beſondere für Laien und Ge⸗ 
meindeglieder berechnete „Kirchliche Woche“ mit dem Geſamt⸗ 
thema „Chriſtentum und Berufsleben“. Gaſtquartiere 
werden von der Bromberger Kirchengemeinde zur Verfügung geſtellt; 
Anmeldungen find an Superintendent Aßmann, Bromberg. Shul- 
ſtraße 4 (Bydgoſzez, ul. Konarskiego 4) zu richten. Von den Bor» 
trägen erwähnen wir als beſonders bemerkenswert den am 2. Nos 
vember, dem ſogenannten Männertag zu haltenden Vortrag von 
Dr. Wagner aus Ham burg über „Chriſtentum und Wirtſchafts⸗ 
leben“, ferner den Vortrag von Frau Oberin D. von Tiling aus 
Elberfeld über das Thema „Die chriſtliche Frau und der Alltag am 
3. November, dem ſogenannten Frauentag; folgende Vorträge am 
Jugendtag, dem 4. November „Unfere Zukunftsaufgaben und Mus- 
ſichten“ von Frau Oberin D. von Tiling und Studiendirektor 
Lic. Schneider und „Die evangeliſche Jungmännerwelt und der 
bediſche Beruf” von Lie. Stange aus Caſſel. 


Ausländer im polniſchen Heeresdienſt. 

Auf Grund des Geſetzes über die allgemeine Wehrpflicht können 
Ausländer mit Genehmigung des Präſidenten ber 
Republik in den polniſchen Heeresdienſt als Freiwillige aufs 
genommen werden. Durch den Militärdienſt werden die Ausländer 
jedoch noch nicht Angehörige des polniſchen Staates, ſondern müjjen 
zu dieſem Zweck noch einen beſonderen Antrag einbringen. 


Volkshochſchulheim in Dornfeld. 


Das Volkshochſchulheim in Dornſeld iſt das weitälteſte deutſche 
Ausiandsvolksſchulheim und beſteht ſchon ſeit über 5 Jahren. Es 
veranſtaltet in jedem Jahr 2 Hauptkurſe, die je 4 Monate dauern 
und im Winter vom November bis Februar für Burſchen und vom 
März bis Juni für Mädchen beſtimmt find. Die Volkshochſchule 
will in unſerer fo veräußerlichten Zeit die Kräfte der Seele wecken 
und pflegen, will dazu mithelfen, daß Volkstum und Glauben wieder 
als herrliche Schätze wirklich unſer Beſitz ſind. Deshalb iſt es auch 
anz gleich, welche Vorbildung ein Volkshochſchüler hat. Er foll nur 
einen geſunden Menſchenverſtand und eine ſuchende en Peno Seele 


mitbringen, dann findet fih alles andere. Die tiefen Fragen des 
Lebens, die ſo vielen Menſchen unſerer Tage Not ma ſollen 
in der Volkshochſchule beſprochen und in freier Ausſprache unter⸗ 
einander geklärt werden. Um ein rechtes Vertrauensverhältnis 
der Volkshochſchule ur 

encharakter. Alle 


| 


t der „Volks Í be” 
rra ne 


Ein Opfer des geftrigen Sturmes geworden 


ijt nachmittags um 194 Uhr die 5 Jahre alte Marja 3 a 
D 


deren Eltern Czartorja 2 (fr. Dammſtraße) wohnen, indem fi 
von einem infolge des Sturmes umſtürzenden 4 Meter langen und 
2 Meter hohen Zaun, der auf das vorübergehende Kind fiel, auf 
der Stelle erſchlagen wurde. Der ſeit Sonnabend nachmittag 


wehende und am 
N mancherlei Schaden an Häuſern, Fenſter⸗ 
eben Bien e e. Heut tobt er mit etwas ber- 


minderter Stärke. 

EL Der Lehrer Broniewski jr, der 
an der erer Egle m Bronte tätig ift, alb. Dropkiehrer 
an das ſtaatliche Lehrerinnen⸗Seminar in Poſen berufen. 


ä = i „ phil 
X Religisſe Vorträge. Vom 5. 10. d. Mts. hielt Dr. phil. 
Jellinghaus auf rj des Landesverbandes fa 


Mung f F 
Juneve Mission in Polen religtöfe Vorträge über alge- 
(Unter: 


Der undo. Ointerschulbursus klaſſe) 


der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft 5 Mie dzuchod 1 
t vember d. 39, 
1 Abe mittags. Som wer a an die Weſtpolniſche 
Denn aten. 
onen 


0 
ndw. Gejellichaft-e. B., Poznań N saen 39, 
Auf m euer: rechtzeitiger Anm ng 
durch die Schulleitung nachgewieſen. An Zeugnifl 
iti : 
i i ber ebenen 
4. die Führungszeugnis von der Ortsbehörde, 
be Bei der item oder bes Bornundes 


Alb hung, Gartenbeſtzer! 


Haben Sie fi 
— een 
69, $i s ‘ 
bei mir gut und Big brauchen, betommen Sie 


„ötiſches DD füllt deine Räume, 
hauji bei Bebel Du Dir Bäume.“ 


Verlangen Sie noch heute meine Preisliſte. 


H. Petzel, Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen. 
Obrzyska Stare, pow. Kościan. 


3 


— nn 


‘Citua zum 15. November d. Is. geſucht 


Depulantenfamilie 


wel, 


(ür Geſpann) mit 3 Hofgängern. Ev. Deputant der zeitweiſe schriftliche Bewerbung unter Zuſendung lückenloſer Zeugniſſe 
er ; Terbittet v. 
Som. Osowo Stare, poezia SZamotuiy, | Borſtelung erfolgt nur auf Wunſch! 


Feellmacherarbeiten übern mn. 


ganz beſonders heftig brauſende Sturm geft 


um 1. Januar 
großes Gut, intenfive 


gi 7 io aie Stellung inne hatten, wollen fih melden. Nur] nach Lodz geſucht. Deutſche u. 


Voſener Tageblatt. 


Beilage zu Nr. 234. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Montag, 11. Oktober. Kaufmänniſcher Verein: Klubabend mit 
Damen, 8 ½ Uhr abends. 8 

Montag, 11. Oktober. Evang. Verein junger Männer, abends 
8 Uhr: Poſaunenchor. SA 

Montag, 11. Oktober. Stenographenverein Stolze⸗Schrey abends 
f; 105 im Knothe⸗Below'ſchen Lyzeum Uebungsſtunde und Anfänger 
urſus. 

Dienstag. 12. Oktober. Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Verein 
abends 6½ Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe öffentlicher Vortrag 
des Konſuls Litten über „Das heutige Perſien“. 


— ae Eee 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bentſchen, 8. Oktober. Am Mittwoch wurde nach den langen 
Ferien die Volksſchule wieder eröffnet. Einige Kinder 
ſind leider noch krank. Die Handelsſchule und die Höhere Schule 
begannen ſchon am 1. September mit dem Unterricht. — Auf dem 
Freitagsmarkt machte ſich der Preisrückgang ſehr be⸗ 
merkbar. Die Butter war ſchon mit 1,80—2 zl, die Mandel Eier 
mit 2,50 21 zu haben. Auf dem Dienstagsmarkt koſtete die Butter 
2,20—2,60, die Mandel Eier 2,40—2,90, der Zentner Kartoffeln 
4—5,50, der Zentner Pflaumen 13—15 zt. Es wurden auch daz 
für 17 21 verlangt. 


meine Lebensfragen, wie: 


a e 
e, zum Beſten der Weihen 


3 ückſicht au 
anſtaltung darf wohl die Sen 
Gotteshaus 


t 
eingeladen. Der Eintritt ift frei. Am Ausgange ell 


ige 
e 


latz 


e ae inlich ert Anfang März nä 1 9. 1 5 und ſchwer 
bi 2 m mißhbandelt, jo te ohnmächtig liegen blieb, wurde geſtern 
X Der Jahrgang 1908 muß ſich zwecks Regiſtrierung für die abend eine gewiſſe Wen ew ska in der Metzſtraße von zwei 


15. d. Mis., bei den zu⸗ unbekannten Männern. Paſſanten übergaben die W., die ihres 
lockeren Lebenswandels we bekannt iſt, in ärztliche Behandlung. 
Allem Anſchein nach handelt es jiġ um einen Racheakt. — Spur⸗ 
los ver 1 ift fett dem 5. d. Mts. der 17jährige 
Bronis lam itkowski, wohnhaft Kronerſtraße 2. Er begab 
ſich an dieſem Tage zur Arbeit in das ehemalige Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Anu aber ſeither verſchwunden. Es wird ein Verbrechen 
vermute 

O Kliny bei Kobelnitz, 10. Oktober. Am 11. September 
tonnie, wie wir damals ankündigten, das Gottlieb Klatt ⸗ 
ſche Ehepaar das feltene Feſt der Diamantenen Hoch ⸗ 
zeit begehen. Pfarrer D. Greulich hat die Einſegung des 
Jubelpaares im Kreiſe von Kindern, Enkelkindern, Freunden und 
Bekannten vollzogen. Nach einer Anſprache überreichte Pfarrer 
D. Greulich dem re das Gedenkblatt des Konfiſtoriums, jowie 


eine an U i ende der Gemeinde. 
feit einigen Jahren fein Geſchäft auf e 10. Oktober. Nachdem der Kartoffelkrebs 


öfter feine Tätigkeit aus und wird im Kreiſe Kolmar erloſchen it, wird das Ausfuhr⸗ 
Jahr guter Ruft 9425 755 in der W⸗Kilometer⸗Zone aufgehoben. 
eier wird n. Radom, Kr. Obornik, 10. Oktober. Unſere evangeliſche 


Gemeinde begin und heut die Feier ihres hundert⸗ 
jährigen Bestehen. Alle Veranſtaltungen, Gottesdꝛenſte 
und Anſprachen fanden in deutſcher und polniſcher Sprache ſtatt. 

C Ritſchenwalde, 8. Oktober. Durch den eigenen, 15jähri⸗ 
gen Bruder wurde die 40 jährige unverehelichte Martha No» 
wacka von hier, die mit ihrem Bruder auf einer Stelle am 
mp Ort dient, 3 Das Unglück geſchah durch 
Spielen mit einem enen x 255 

DI Strelno, 10. Oktober. Unſere evangeliſche Kirche 
iſt in den Sommermonaten in geſchmackvoller Weiſe inſtand 
geſetzt worden. Für die Ausmalung ihres ee 
die Gemei nicht nur die erforderliche Summe von 700 Do 
aufgebracht, ſondern ſogar bei den Sammlungen einen Ueber⸗ 
ſchuß erzielt. Die Gemeinde, die in der Zwiſchenzeit ihre Gottes⸗ 


irde 
9 k „das f ern Wert- 
chätzung in weiten Kreiſen erfreut, Gottes N 
X Die Goldene Hochzeit feierte geſtern das Jakob Olej⸗ 
niezak'ſche Ehepaar, ul. Mylna 8 (fr. Hochſtraße.) Die Einſegnung 
des Jubelpaares vollzog deſſen Sohn. 
X Beſitzwechſel. Die Bank Przemyskowcow hat, wie wir be- 
reits berichteten, ihr Eckgrundſtück ul. Sew. Mielzyaskiego und 
ul. 27. Grudnia (fr. Berlinerſtraße) an die Bank Cukrownictwa 
verkauft. Die Bank Przemyslowcöw wird in ihrem urſprüng⸗ 
lichen je, Alter Markt 73/74, weiter arbeiten. Hsi 
X Eigentümer geſucht. Im Zimmer 87 der Kriminalpolizei 
lagern noch folgende, offenbar aus Diebſtählen ſtammende Sachen, 


die dort von den rechtmäßigen Beſitzern beſichtigt werden können: 


U A 1 eifte dunkle Beinkleider, ein] 10 f ; d 
hoprtifenbesug, WR. 178555 . d ein ebenſolcher, diente in der kleinen Friedhofskapelle halten mußte, ihre 
J. F. gezeichnet, einer ohne Monogramm, mehrere Vettlab en, Kirche am Tage des Ern ſtes mit einer beſonders ſchönen 
2 Damafk⸗Tiſchtücher, 1 Bettbezug, ein geblümter Tiſchläufer,] Feier wieder in Gebrauch genommen. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

4 Graudenz, 10. Oktober. Der Magiſtrat hat dem Sport⸗ 
klub E. V. von 1906 ein vor zwölf Kabven von der Stadt ge⸗ 
i i ‚gelegenes Acer land, o. 1500 
Januar 1927 


mehrere Wäſcheſtücke, wie ein Paar Unterbeinkleider, ein Damen⸗ 
md, J. L. gezeichnet, ein farbiges Tischtuch, ein Plätteiſen, eine 

ne Zuckerdoſe in Form eines Käſtchens. 

le. Geſtohlen wurden: in der Nacht zum Sonntag 

ft von Israel Skowron in der 


unter e 
Zeit nicht nur von y 
E 
zur Ve Auf der 
tabt ein Stadion, um den Sport zu fördern, auf der anderen 
Seite ſchãdigt man Sportwerte. N 4 
Aus Rongrekpolen und Galizien, 

„Lodz. 8. Oktober. Eme nicht alltägliche Operatton 
hatte hier der Chirurg Dr. Kal iſch zu vollziehen. Er entfernte 
einem Arbeiter eine 14 Pfund ſchwere Wucherung, die der 
Kranke am Rücken mit ſich herumtrug. 

+ Ronin, 8. Hier lockte der 34jährige Franziſzer 
ran, die . Sophie Kozirek, die er 
por einigen Monaten ge hatte, in den Schweineſtall, wo er 
fie ie 5 die Tat oy dem ge um in den 
Bei erm rau zu gelangen, die ihn mit ihrem 
Boden nicht nach feinen Wünſchen walten und ſchalten ließ. Er 
wurde verhaftet. } 


ftüd ul. Krauthofera 9 
ch in der Wohnung eines vor 


heut, Mon⸗ 
e und 


ter am 


Zakrzewski feine 


„ Moſchin, 10. Oktober 
nn rl a nn ih durch l. 
niedergebrannt. Brand 

tanden. = 


zum 1. November d. 


. 


Js. für intenſive 


und Nübenwirtſchaſt einen Feige innfichtigen, evangel, 

i ji! unverh. Inſpektor 

© nicht unter 26 Gefällige Offerten erbitte unter 2136 
Aube. mean die Geſchäft dieſes Blattes erbeten. 


twa zum 15. November d. Is. 


jünger. Beamter 


1100 Mor es Gut t. Kurzen Lebenslau 
s abſchriſten, ee ae . ER 
Dom. Osowo Stare, poezta Szamoiuly. 
Suche für mein 2500 Morgen großes Gut (Brennerei 
wirtſchaft) einen unverheirateten, evtl. verheirateten 


Virtſchaftsbeamlen, 


der nach allgemeinen Dispoſitionen wirtſchaften kann. 


Dr. 0. Sondermann, Wyszyny, pow. Chodzież. 


Wirtin, = 


ſelbſtändig, ſucht Stellung zum 1. 11. Zeugn. vorhand. 


Chauſſeur (Schloſſer), m. ſämtl. 
eſucht. Schoffer bevorzugt.] Nepar. verir. ſucht p. fof. od. 
Schritt Meldungen unter 


ſpät. Stell. Ang. unt. 2139 
Angabe von Alter und bishe⸗ a. d. Geſchſt. d. Bl. erbeten. 
riger N unter m. 
Ge 
ich 


Zwecks weiterer Vergrösserung 
meiner Teppich- Centrale 21. Grudnia 9 
liquidiere ich vollständig meine 
ul. Wroniecka (Ecke Stary Rynek) 
gelegene Konfektions-Abteilung. 

Es bietet sich eine nie wieder- 
kehrende Gelegenheit zum Einkauf 
guter Herren- und Knaben-Winter- 
bekleidung. Es wird zu Verlust- 
Preisen ausverkauft. 


Der Käufer spart 


40% 


Nur eigene, solide Erzeugnisse, 


Anzüge - Mäntel- Paletots -Joppen Hosen. 


Virtſchafterin 


in mittlerem Alter, perfekt in 


1927 ſuche ich für mein 2500 Morgen 
re einen unverheiraten 
der feinen Küche und Backen 


Beamten, (etwas Nähen erwünſcht), mit 


meiner Dispoſition zu wirtſchaften hat. Herren, guten Zeugn. u. langjähr. Praxis 


1 


Obermüller langj. is, 
€. 2132 a. ſchäftsſtelle | 40 J. alt verh., ſucht b. 1 8 
Bl. zu richten. ſpät. Stell. W. Klara, Chlewista 
Suche 


rt 7 v. Kazmierz, pow. Szamotuly. 
atab Süuglingsyflegerin | „ de Land rtötöchter nden 
nach außerhalb. Off. nebit Re- | Stellung als Stubenmädch. 
ferenzen erb. an Frau Rofen- 
mann, Poznań, ul. Grun- 


poln. Spr. erwünſcht. Off. m. oder dergleichen zum 15. 10. 
waldzka 20 a parterre. 


pow. Inowroclaw. 1 d. Zeugn. unt. 2119 
A. . 


Bushe, Laftomo, 
Geſchſt. d. Bl. einſenden. 


oder ſpäter. Angeb. u. 2188 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Nr. 238. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 12. Oktober 1926. 


Posener Börse. 


3 Birkenexportrundholz bis 2 Me ter lang und 15 em im Durchmesser 
Handelsnachrichten. 1 (20 sh) fr. 1 e ge ee Erlenrund- 11. 10. 9. 10 11. 10. 9. 10 
Posener Landschaftliche Bank (Bank Poznań olz 1 Meter lang und 15 cm Durchmesser 10 zł pro Meter fr. Waggon | 8 . 
Kredytowege). Durch Verfügung 5 R . Verladestation in Wolhynien, für 50 Meter Eschenklötze 3 m lang, 6 list. 2bof Poz. Ziem. _ __ | Centr. Rolnik. L- Vll. 9.5 — 
tember ist die Bank auch fernerhin zur Devfsenbank ernannt] diesjährige wolhynische, 75 zł fr. Verladestation in Wolnynien, Rredyt......,.. 17.00 7.9 |Hartw. Kant. t-I.. 400 = 
worden. Kiefernseitenbretter 20 1 mm starie 123.75 zt fr. Waggon $.dol. Betz pon Zi 16.90 17.50 dlerzit.-Vixt. -I. — En 
Îi K arschau, Tannen 23.85 21 (2.65 Dollar) pro Meter franko Waggon „listy Poz. Ziem. > RE 
. nr der Back Polski statt, in der die Direk- Grenze Makoszow-Soßnitz, Kiefernsrundholz 3,4½, 6 Meter und Tedyt. . . .... 7.00 385 br. R MayL-V. see — 35.00 
tion und die einzelnen Ausschüsse Bericht erstatteten und die | 17 28 ein Durchmesser 32.40 1 (8.60 Dollar) ir. Waggon Katto- an an i e FE 900 
allgemeine Wirtschaftslage des Landes, insbesondere die Lage witz, Eichen bretter und Balken aus Wolhynien vier jährig, trocken | _ Pos. k =a 0.47 | Ynja EHE er EEE 
des Geldinarkts erörtert wurde. Auf Antrag der Bankdirektion zweiter und dritter Klasse 140 zi fr, Waggon Bromberg. Bk Zw Sg. Zar. I Nl SE 66 i 5.60 — 
wurde beschlossen, neue Zweigstellen in zehn Städten zu er- Baumwolle. Bremen, 9. Oktober, nee Notierungen Bk. Kw. Pot. LAVIL 4.00 — [Wista, Bydg. I-III. 9.00 — 
öffnen. Die Eröffnung weiterer Zweigstellen ist in Aussicht ge-] in Dollarcents für ein en 1. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer be- Bk. Przemysł. I-II. 1.20 — | Wrtw. Chem. I-VI... 0.55 — 
nommen. Zum Schluß wurden Personal- und Kreditanträge der nee eh er eng A Bk. Ziemian L-V... 2.15 — [|Zi.Brow Grodz. l.- IV 1.20 1.20 
Direktion eriedigr. 56, für i zember 13.76—13. i Eas DON Er 5 ` £ 
Von der Holzbörse in Bromberg. Der Börsenrat der Holz- 13.75, Januar 1927 13.78-13.76 — 13.78, Marz TEIT 1 TS pis e ne JJ a ee 
7 05 Bromberg ersucht uns um die Veröffentlichung folgender ri Mal 14.7 TR Juti: 14.85—14.35.. Tendenz be- Warschauer Börse. 
Im Hinblick auf das große Interesse der Holzhandelskreise Wochenbericht aus Danzig. er as 51 5 en Sin „ ae 
ea ie imeapa hat der 3 der, 1 Von unserem Danziger Berichterstatter. Gerlln ) 2 214.73 214.75 Prag. 26.72 26.72 
à um den erwähnten Kreisen die Fühlung- > i 8 n i 4 
nahme mit den Holzindustriellen in Bromberg zu erleichtern, an 1 1 er ‚Danzig, 9. Oktober 1920. London. 443.77 3 zn . 127.275 
21. Oktober eine Börsenversammlung in Warschau stattfinden zu Die seit einiger Zeit in Erscheinung getretene leichte Besserung] Neuyork . . 900]. 9.00 [Z rien. . 04.275 174.10 


der Wirtschaftslage in Danzig findet in dem weiteren Rück- 


i ) über London errechnet. 
gang der Arbeitslosigkeit ihren sichtbaren Ausdruck, 


lassen, auf dem auch Abschlüsse getätigt werden können. 
a er s S Pendenz: unverändert. 


100. Todestag Friedrich Krupps. Am 8. Oktober d. Js. jährte 


A a Ende September waren im gesamten Freistaatsgebict bei den 3 8 

sich zum 100. Male der Todestag Friedrich Krupps, dessen Name öffentlichen Arbeitsnachweisen 11906. Erwerbslose gemeldet} go, Effekten: 11. = 9.10. Ostrowit 11. 10. 9. 10. 

als des Begründers der Kruppschen Werke noch heute in der gegen 12 575 am letzten Tage des vorhergehenden Monats. Gegen- 8% b. P. Konwers. 160. — rowWite „„ . ias 

Firmenbezeichnung Freid, Krupp A.-G. fortlebt. Friedrich | über dem Höchststand im Februar d. J. ist die Arbeitslosenzitter 3/0 y . 2107 2a 

Krupp,1788 geboren, war der Mann, der als Schmied aus kleinsten [etwa auf die Hälfte Zurückgegangen 6% Pos. Dolar . 71.00 12.00 Firley ..seessesese 0.30 — 

Anfängen heraus im Jahre 1812, in dem am 26. April sein großer 41 der DAs Lee otaa e am] 9, TORANBERE 3; 639.00 548.00 Ca .. 0.14 — 

Sohn Alfred Krupp geboren wurde, das erste kleine Gußstahlwerk | Zjotynoten auf 56.98 G. An der Efflektenbörse notierten 10 Poż. Kolej, S. I. 149,00 148.75 | WySOKa..eseseeses 2.90 — 

in Essen begründete. Die Stadt hatte damals 4000 Einwohner. | Bank von  Danzig-Aktien 105%, Danziger Privatbaukaktien Bank Polski (o. Kup.) 76.25 73.50 Drzewo . . . . „ — = 

Ihr Wachstum ist verbunden mit den Kruppschen Werken der | g6140/, 80% Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. 1 bis IX. Bank Dys k.... — 8.00 | W.T. K. Wegiel . 65.00 62.00 

beste Maßstab für die unvergleichliche Entwicklung, die rie- 99%, Ser. X bis XIV 99%, 7% hypothekar, gesicherte Dan- B. Hand. W...... .. 4.30 — Pol. Nafta . . . ... — 

drich l kleines Unternehmen seitdem durch seinen Sohn | ziger Stadtanleine von 1925 83% 50% Danziger Roggenrenten- Bank Kredytowy .. — — pol. Przem. Naft... — 0.65 

Alfred und seinen Enkel Friedrich Alfred Krupp genommen hat. | briefe 8.15 G, 4% Danziger Stadt-Ari von 1919.41 G und 5% Bank Matopolgki ... — — [obel . . . 240 2.30 

Heute noch steht inmitten der Krupp-Betriebe das Stammhaus] Danziger Gold-Anl. 4.40 im Effektenfreiverkehr wurden Bank Pfzem. Polski — — 0 

des Begründers der Firma, in dem Friedrich Krupp noch selbst] Posener landschaftliche Vorkriegspfandbriefe mit 25 G genannt. Bank Przem. Warsz — — 

bei Esse und Amboß den Hammer geschwungen hat, Am Sonntag, Ihe Geschäftsberichte für 1925 veröffentlichten Polski Bk. Hdl. Pozn hope: 822 

24. d. Mts. veranstaltet die Stadt Essen und die Firma Krupp letzthin die Holzindustrie Hermann Schütt A.-G. (Reingewinn Bank Przem. Lwów — E 

gemeinsam eine Gedenkfeier zur Erinnerung an Friedrich Krupp 2214 G), die „Artus“ Danziger Reederei- und Handels-A. -G. Bank Powsz. Kred. — — 

und R. W. Dinnenthal, (Verlust 83 327 ) und die „Cortex“ Vereinigte Danziger Kork-| pank Tow. Spöldz — — 

. ‚Zollerhöhung zum Schutze der Währung in Italien. Finanz-|fabriken A.-G. (Verlust 461 G). Über das Vermögen der Polsko- Bk. 23 1 5 . 

minister Volpi legte der italienischen Kammer einen Gesetzent-| Baltyckie Tow. Handlowe i Transportowe G. m. b. H. „Polbal“ | Rant 8 j j ea N e o 

wurf vor, in dessen Begründung er als Ergänzung der Regierungs- | ist das Konkursverfahren eröffnet worden. B. Zi d ug %%% Pn . 1.18 1.07 

maßnahmen zum Schutze der Valuta und zu einer graduellen Im Holzhandel blieb der Absatz nach England unver- | g 11 de 23 „ re 

Deflation die Erhöhung einiger Zölle zur Verminderung der Ein- ändert lebhaft. Für sägefallende Ware cif englische Ostküste | Bank zu, ziemian — — Usus ..... — 15 

fuhr nicht unbedingt notwendiger Artikel für notwendig erklärt. | wurden 12.10. — Pfd. Sterl. pro Std. erzielt. Weiterhin wurden | Crata un r A 

Die Regierung werde von dieser weiten und heiklen Ermächtigung | franko Waggon Danzig notiert: Schnittware englische Dimen- f g F E A A Ar — — fZieleniewski .. . . . 12.25 12.00 

nur sehr vorsichtig Gebrauch machen, jedoch sei ihr Ziel, eine] sionen u/s weiß 9.5. — bis 9.10.— Pfd. Sterl. pro St., Rundeiche] Kijewski . 0.15 0.14 Konopſe . — 

schwere Krise zu überwinden, welche keine halben Maßregel |4.—.— bis 5.10. — Pfd. Sterl. pro ebm, Schwellen 2 sh 6 d pro St. 5 ä 

vertrage. i und Sleeper 5 sh 10 d pro St. — Im Zuckerhandel zogen | Spies 7227777 „ — — |Zawiercie ... 16.00 13.50 
Märkte. wi ea 1 N . für . rents ,, — — Żyrardów Andersen IOR TASS 

icferung) au sh ro zig-Neufalirwasser an. * 5 x 

Getreide. Warschau, 9. Oktober. Für 100 kg im Frei-] — Im RA ringshan dei a e e eee durch- ä e eee 1.38 1.19 
verkehr: Weizen 46—47, Roggen 34—34.50, Posener und Pom-|schnittlich 56 sh und für Norwegerneringe durchschnittlich | Pol. Tow. Elektr. 0.11 $ ei 
mereller Hafer 29, Mahigerste 29—30. , [ich 28 sh pro Faß bezahlt. te, |Starachowice...... 1.72 1.65 Tang = 

Krakau, 9. Oktober. Weizen 48.50 — 49.50, roter und Die im laufenden Jahre erfolgte kontinuierliche Aufwärts- | Brown Boveri. Haberbusz — 62.00 
gelber Weizen 47—48, Handelsweizen 44—45, ungarischer 50—51, | bewegung der Verkehrs- und WarenumschlaßS-| Kabel.. — J irytus oo. Aa iee 

nlandsroggen 35—36, ungarischer 34—35, Handelsroggen 33 zitfern im Danziger Hafen ist im September hauptsächlich infolge | Sſta i Swiato . — 7 Spa — 3 
bis 34, Handelshafer 28—20, Domänenhafer 30—32, Braugerste einer durch sprunghaftes Anziehen der Frachtraten ner gase Chodoröw. . . 107.00 106.001 Leglugaa ... 0.16 0.16 
34—35, für Graupen 30—32, Futtergerste 26—27, Inlandsmais fer en teilweisen Abwanderung des Warenexports vom Seewege Crersk seseo CEKO ATM ug Feet 1 
28—29, 45proz. Weizenmehl 84— 86, oz. 82—83, 70 proz. aut dem Schienenwege zum Stillstand gekommen. Ihsgesamt S e l a ä —2—2* * 

57—58, Grießmehl 86—87, Kongr.-Weizenmehl „0000“ 7380, |liefen im September 554 Schiffe mit einem Tonneninhalt n . E r 290 ig 
Grießmehl 81—82, 60proz. Krakauer Roggenmehl 55 —56, 65proz. | 304 755 N.-Reg.-To. ein und 570 Schiffe mit einem Tonneninhalt Mense 0.32 o Fa 
Posener Ro mehl 57—58, Roggenschrotmehl 47—49, Roggen- j von 320 552 N.-Reg.-To.. aus. Von den eingelaufenen Schiffen ee id s L 
und Weizenkleie 17.50 — 18, Gersten kleie 19—20, Rotmehl 22.50 waren 195 deutscher, 114 schwedischer, 74 dänischer und 53 Dan - Tendenz: fest. 

yis 23,50. ziger Nationalität. Der Passagierverkehr betrug exkl. des Bäder- Danziger Börse. 

Hamburg, 9. Oktober. Notierungen für ausländische | verkehrs nach Zoppot-Hela-Gdingen 1194 Personen im Eingang | pevisen: 11. 10.1 9. 10 11. 10 9. 10 
Getreidearten für 100 kg cif in hfl. Für Oktober: Weizen: Mani- und 2115 Personen im Ausgang. Der Gesamtgüterumschlag im "| Geld | Geld Geld | Briet | Gel d | Brief 
toba I 15.70, II 15.30, ITI 15.05, Hardwinter II für Oktober 15.50, Danziger Hafen stellte sich einer vorläufigen Berechnung zufolge | i ondon | 25.01) 25 IBerlin . . 1122.607/122.9131122.577| 122.883 
Gerste: donaurussische in Kahnware 94, La Plata in Kahnware |im September auf 557 091 t (im Vormonat 567 833 t), hiervon ent- 33 28 — [Parschauf 56.98 | 57.12 | 56.86 | 57.00 
9.60, Mailing Barley 9.70, Mais: La Plata loco 8.40, La Plata für fielen 42 144 t auf die Einfuhr und 514947 t auf die Ausfuhr. Noten: o 
Oktober 8.15, November 8,25, Dezember 8.35. Eingeführt wurden u. a. 14721 t Heringe, 12980 t Erze, und London N 2 


Berlin, 11. Oktober. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, 8350 t Düngemittel, ausge führt wurden 325 857 t Kohlen, 141 071 t 


ini = | — ei | 8405 


sonst für 100 in Goldmark. Weizen märk. 257-260, | Holz, 17 779 t Getreide umd 16 776 t Öle. Von der insgesamt 
Oktober 277.50, Dezember 281.59, März 2%84.5—284 Mai ausgeführten en 440 Pen, 142045 t nach Schweden, Berliner Börse. 


286 286.50. Roggen. märk, 214—219, Oktober 229.5— 230.5. t nach Rußland, nach Dänemark, 27 183 t nach | Devisen (Geldk.) 11. I 9, 10. Er (Geldk.) 11. 10.19. 10. 
ik. aatra 


Dezember 231.00—232.00, März 238—238.5, Mai 243.75—244. | Finnland, 25 970 t nach England und 20 279 t nach Frankreich.] London 20.359 20.357 agen. 111.44 111.40 
— Gerste: Sommergerste 219—255, Futter- und Wintergerste — In der Berichtswoche wies der Hafen verkehr eine erneute Ber Neuxork . . .. . .. 4.195 | 4.195 | 98 . . 91.87] 912 
180—186. Hafer: märk. 175—191, Oktbr. —.—, Dez. —.—. lebung auf. In der Zeit vom 2. bis 8. Oktober liefen insgesamt] Rio de Janeiro ..| 0.586 | 0.581 | Paris . . . . . . 12.11 12-10 
Mais: loco Berlin: 190—193, Weizenmennk fr. Berlin: 35.2537. 75. 117 Schiffe ein, hiervon 70 leer und 19 mit Stückgut. Ausgelaufen] Amsterdam. 167.89 167.82 Prag. 4 4 12.42 12,42 
Roggenmehl franko Berlin: 30.78 32.25. Welzenkleie: franko [Sind in der gleichen Zeitspanne 104 Schiffe, hiervon 21 mit Stück- | Brüssel 11.71| 11.64 | Schweiz.. . 81.04 SR 
Berlin: 10—10.25, Roggenkleie: fr. Berlin: 10.59—10,60. Raps: —. gut, 39 mit Kohlen und 14 mit Holz. — Danzig 81.42] 81.39 | Bulgarien . . . . 3.035 
Leinsaat —.—. Vikforiaerbsen: 45—54, kleine Speiseerbsen Die Finanzkrise in Danzig hat sich TOn ee Ablehnung der | Helsingfors......| 10.55 | 10.545 | Stockholm 112.13 [112.08 
32—35. Futtererbsen 21—27. Peluschken 2021.5. Ackerbohnen | Sanferungsgesetze im Volkstag und des Rücktritts der parlamen- | Italion . . .. . . . . 17.40] 16.81 | Budapest. .. . . . . 587] 58 
20—22, Wicken —.—, Seradella —.—, Rapskuchen 14,4—14.6, tarischen Senatoren erneut verschärft. Sollte es den Volks Jugoslawien. 7.42 7.415 524 50.21] 3924 
Leinkuchen 19.20—19.30, Trockensehnitzel 8.30--9.00. Soyaschrot |parteien nicht umgehend gelingen, eine neue aktionsfähi * (Anfangs kurse). 
19.2 19.6. Kartoffelllocken 20.50 21.50. — Tendenz für Weizen] gierung zu bilden, und hierfür sind nach dem bisherigen Verlaufe] Effekten: 11. 10. 9. 10. 11. 10.1 9. o. 
unregelmäßig, Roggen fest. Gerste behauptet, Hafer stetig, Mais der Verhandlungen, die sich derart schwierig gestaltet haben, 5% Deutsche Anl. 0.05 0.51 Dynamit Nobel 1451 
behauptet. daß der Präsident des Senats sich veranlaßt gesehen hat, die von Alte Dsch.Bisenb. 10% 5 
Produktenbericht. Berlin, 11. Október. (R) Am Pro- | Anstehen verhüten, besteht die ernste Getab dines Villigen | Fleiter. Hochbahn 1 45 Oberschl. Koks . 120 | 12644 
duktenmarkt fehlte es heute an jeglieher Anregung. Die Cif- z medh — Danziger Staatsfinanzen * ge 3 166 edel f 3% 
offerten lauteten unverändert und eten kaum nennens- | am 3 * Lloyd 188 ½% KA. B. 6... .| 165%] 164%, 
wertem Interesse. Da der Absatz von Weizenmehl nach wie vor B Berl. Handelsges. 230 Bergmann 166 164 
äußerst schleppend ist und nunmehr auch das l örsen. , Comm. u. Privakb. 141, .. 7143 _ | 141% 
nachgelassen hat, war die Nachfrage nach beiden Brot- Börsen-Anfangsstimm bild. Berlin, 11. Oktober, | Darmst. u. Nat.Bk. 233 Siemens Halske. an 
getreiden nur sehr gering, obwohl auch das Angebot kaum reich: | vormi 12% Uhr. (R.) Die Börse eröffnete in f Halt Dtsch. Bk. . - - 12057 Gör W A 20 
licher. geworden ist. Das Preisniveau für effektive Waro | für Industriowert®. Bevorzugt waren F ustrie, Hansa - Dise. Com. 1 7A Linke Hoffmann 741,] 74 
blieb unverändert. Der Liefermarkt für Weizen tendierte nicht | Mannesmann und Deutsch-Erdöl. - Farbenindustrie 307. Dresdener . 1543, Adler-Werke 87 85% 
einheitlich. Oktober- und Frühjahrssichten waren abgeschwächt, | Auch Rüdgert-Werke waren begehrt. Nur vereinzelte Gewinn- Reichsbank 161° [Daimler 85 8 h 
dagegen Dezember befestigt. Für Roggen auf Lieferung zeigte |realisationen sind zu bemerken. Kosmos 71, % höher. Aus-] Gelsenkirchener . 1 Gebr. Kö 8 99 * 981, 
sich starke Kauflust, so daß sich eine Befestigung durchsetzen | andsrenten, namentlich Anatoller, besser. Die Tendenz ist fest. BG. 1691, Motoren Deutz . 72 — 
konnte. Die Stimmung für Gerste ist heute ziemlich freundlich,, Die Bank Polski, Posen zahlte am 11. Oktbr. vorm. 10 Uhr N 151%, | Orenstein&Koppel | 126. | 123'% 
auch Hafer weiter besser. für 1 Dollar (Noten) 8.97 mł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.66 zł, Fe N Bie] Deutsche Kabelw. |\ 10454] 1037; 
Chikago, 8. Oktober. In Cents pro bushel. (Weizen | 100 schweizer Franken 173.76 zł, 100 franz. Franken 25.80 zł, ae Wa: . ER Deutsch. Bisenh. . 89. 85, 
| bushel = 27.22 kg, Roggen 25.40 kg, Gerste 21,77 kg, Hafer | 100 213.80 * und 100 Danz. Gulden 173.25 21. Laurahütte e. 71 Stettiner Vulkan | 52%] 4% 
1451 kg.) _ Weizen: Re 9 05 jii loco 120, Haratin 1 loco] 1 Gramm Feingold wurde für den 10. und 11, Oktober 1926 auf | Obsohl. Men 735 1 ; 2870 3775 
2%, Dezember — 137%/%, Mixe oco , Roggen „ Nr. vom 9. 10. 1 N i . 445279. 
ioco 100, Dezember 9814, Mai 104%, Mais gelber 11 5 19, weißer in . ME SERN 232 r 9. 10. 1926). 1 Goldzioty Quschl. Bis.-Ind. 125 (Hasen Pap. `| 137%] 154% 
IT loco 79%, gemischter II loco 79 ½, Dezember 8 A . 6. berw. ) bondon * : ihr mE. 
bis 857%, Hafer weißer 1110co 47, Dezember 43%, Mal 1150 Gerste | 4214 D 88 , Neuyork 11%, Aterian 28, Ag 67, Duda- Se 1430 n Hi 
Malting loco 56—76. Frachten nac gland in $ ushel: + „ Wien 78.05 — 78.55 60 78.60. 9388 4 > 2 7 827 
Für Weizen und Roggen 4.6, für Hafer 4.3. Frachten nach dem een ne > » Noten 77,60 Dtsch. Kali. 119 [Deutsch. Erdöl 178 | 173 


Dollarparitäten am 11. Oktober in Warschau 9.— zł, 
Danzig 9.02 zł, Berlin 9.05 zł. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 11. Oktober 1926. 

(Die a m pri verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Ztoty.) 
Weizen. 41.50—44.50 Viktoriaerbsen , ..63.00--83.00 
Roggen ums . 33.25 —34.25 Rübsen e... 
Weizenmehl (65 %) 66.00-——69.09 


Kontinent in Dollarcents für 100 engl. Pfund: Für Weizen und 
Roggen 23, für Hafer 27. 

Vieh und Fleisch. 9. Oktober. Für 1 kg totes Gewicht im 
sroßhandel wurde notiert: Rindfleisch I. Gatt. 1.30, II. 1.10 bis 
1.23, Hammelfleisch I. Gatt. 1.25 — 1.30, II. 1.10—1.15, Schweine- 
tleisch I. Gatt. 2.80—2.90, II. 2,50—2.60, Aufgetrieben wurden: 

42 Pferde, 183 Rinder, 148 Schweine, 40 Ferkel und 33 Kälber. 
Gezahlt wurde per Stück: Für 1 Pferd 50—300 zł, für Rinder 
70--270 zł, für Schweine 30—250 zł, für Ferkel 15—25 zi und für 
Kälber 20—45 z). 

Metalle. Warschau, 9. Oktober. 


Ostdevisen. Berlin, 11. Oktober, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 46.33 —46.57, Große Polen 46.185—46.655, , Kleine 
Polen —.—. 100 Rm. = 214 29— 215.84. 


Sent ält, macht auf di d 
ee oS 22.00 enthäl ie ihn benutzende Person 


Die Firma Elibor no- 


ert nachstehende Locopreise für I kg in Noty: Banca-Zinn 16, Loe emen ne — Re eie. . 20.00 — 21.00 im wahren Sinne des Wortes aufmerksam 


Zinkblech 2, verzinktes Blech 1.15, Dacheisen blech 0.84, Eisen 
9.40, Balken 0.44. 

Berlin, 9. Oktober. Elektrolyikupfer sof. Lieferung cif 
Hamburg, Bremen oder Rotterdam für 100 kg 133%,, Antimon 
Regulus 110—115. 

252 olz. Bromberg, 9. Oktober. 
in Bromberg vom 7. 10. 1926 Ea ir 
` deichseln 4 und 4% Meter lang 9— 
tr. Waggon Empfangsstation in 


xgenkl 
Eßkartoffelnn . . 6.80— 7.20 
Braugerste prima . 30.50-34.50 | Fabrikkartoffeln 5.80 — 6.00 
Hafer ..« 25.50-27.00 Tendenz: ruhig. 
Feinste Viktoriaerbsen und Esskartoffeln, sowie hochprozen- 
tige Fabrikkartoffeln über Notiz. 


Gerste . 2 . . + %8.00—27.00 


M. Cegielski — Poznan, 
Parfüm - Fabrik, ul. 27. Grudnia 12. 


— 


Die amtliche Holzbörse 
im Verkauf pro Meter: Birken- 
13 cm stark 3.50 zt pro Stück 
Großnolen und Pommerellen, 


ENRUAUNNERBTAUEHFWUNSEETDANDUCNNTULLIERNUNTERUNNERELHUTENRIERU AUDREDUn ann Lan «u an 
9e diebe ae Ne. 1 Die Zeit im Bild s. 
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Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung kelne Gewähr und Haftpflicht. 


